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SYMBOLE

Die Oma steht für „altes“, bereits gelerntes Wissen.  
Die Oma erinnert Sie immer wieder an mathematische  
Inhalte von früher. 

In den roten Merkkästen stehen wichtige Regeln.

Die orangen Kästen geben Ihnen Tipps und Hinweise.

Die grünen Kästen unterstützen Sie mit Redemitteln und Wortschatz.

Die blauen Kästen helfen mit wichtiger Grammatik.

Manche Materialien (z. B. Spiele) gibt es zum Download.  
Fragen Sie Ihre Lehrkraft.

Im Vertiefungskapitel finden Sie schwierigere Aufgaben.

In der Wörterbox sind alle Lernwörter nach Kapiteln geordnet.

   jeweils Ist ein Wort unterstrichen? Es ist ein Lernwort.  
Sie finden es in der Wörterbox. 
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LIEBE LEHRKRÄFTE,
Mathematik in DaZ aus unserer Reihe SCHLAU UND KOMPETENT ist ein 
Mathematiklehrwerk für neuzugewanderte Jugendliche und junge Erwachsene. 
Das Lehrwerk vermittelt mathematische Grundlagen altersgerecht, knüpft an 
Alltagserfahrungen an und stellt erste Bezüge zur Arbeitswelt her. Seine flache 
Progression bietet extra viel Übungsmaterial. 

Mathematik in DaZ unterstützt die Lernenden systematisch beim mündlichen 
sowie schriftlichen (Fach-)Spracherwerb. 

Redemittel- und Grammatikkästen sowie Sprechblasen helfen den 
Schüler*innen mathematische Vorgänge sprachlich auszudrücken. Achten Sie 
im Unterricht darauf, dass die Schüler*innen die entsprechenden Redemittel 
und Grammatik bewusst bei Beantwortung von Fragen immer wieder verwen-
den, so dass sich diese in ihrem Sprachschatz dauerhaft verankern. 

Lernwörter sind bei ihrem ersten Vorkommen durch Unterstreichung markiert 
und am Ende des Hefts in der Wörterbox nach Kapiteln sortiert aufgelistet. 
Trainieren Sie mit Ihren Schüler*innen die Arbeit mit der Wörterbox und lassen 
Sie die Schüler*innen in der 3. Spalte der Wörterbox das Wort entweder auf 
Deutsch oder in einer Übersetzung aufschreiben.

Das Glossar listet alle Lernwörter des Lernheftes alphabetisch auf. Üben Sie 
mit den Schüler*innen die Nutzung von Wörterbox und Glossar als wichtige 
Strategie des selbstständigen Lernens. 

Die Ausklappseiten unterstützen Ihre Schüler*innen beim selbstständigen 
Arbeiten durch Rechenregeln, Fachwortschatz und Operatoren – übersichtlich 
und jederzeit schnell zur Hand.
Machen Sie die Lernenden von Anfang an vertraut mit den Umschlagseiten, so 
dass ihnen das selbständige und regelmäßige Nachschlagen zur Routine wird. 
So gewöhnen sie sich schnell daran, z. B. auf der Operatorenliste nachzusehen, 
wenn sie das erste Wort einer Arbeitsanweisung nicht verstehen.

Jedes Lernheft beginnt mit einem Wimmelbild, das verschiedene Kontexte und 
Bezüge zum jeweiligen mathematischen Thema eröffnet. Die Schüler*innen 
können so einen ganz individuellen Bezug zum Thema herstellen. Erheben Sie 
mit Hilfe des Wimmelbildes den Sprachstand Ihrer Lernenden, greifen Sie den 
Wortschatz auf, der Ihren Schüler*innen bereits bekannt ist und führen Sie 
neuen, relevanten Wortschatz ein. 
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Vorwort



Vorwort

Mit dem Wimmelbild schulen die Lernenden Aufmerksamkeit, Ausdauer und 
das optische Gedächtnis. Die optische Differenzierung ist eine der 
Sinnesleistungen, die nicht nur für das Lesen und Schreiben, sondern auch für 
das Rechnen essentiell ist. Ziehen Sie das Wimmelbild im Unterricht immer wie-
der als Konzentrationsübung heran. Fordern Sie Ihre Schüler*innen je nach 
mathematischem Thema auf, bestimmte Dinge im Bild zu finden: z. B. alle 
Zahlen, alle negativen Zahlen, alle Situationen, in denen Temperatur eine Rolle 
spielt, alles, wobei Geld eine Rolle spielt etc. 

Aufgrund seiner flachen Progression und seines modularen Aufbaus mit the-
matischen Lernheften eignet sich das Lehrwerk insbesondere auch für Lernende 
mit wenig Schulerfahrung bzw. unterbrochenen Schulbiografien, nimmt jedoch 
auch Schüler*innen mit mathematischer Vorbildung in den Blick. Differenzieren 
Sie im Unterricht mithilfe folgender Elemente:

Das Vertiefungskapitel am Ende des Hefts stellt fachlich anspruchsvollere 
Aufgaben zur Verfügung. Insbesondere Lernende, die einen höheren 
Schulabschluss anvisieren oder über ein schnelleres Lern- und Arbeitstempo 
verfügen, finden hier vertiefendes Material. 

Die dreifarbigen Differenzierungsaufgaben im Heft bieten den Lernenden die 
Möglichkeit selbst den Schwierigkeitsgrad der zu bearbeitenden Aufgaben zu 
steuern und so mehr Selbstständigkeit und Verantwortung im Lernen zu über-
nehmen.
Ziehen Sie bei Bedarf das Kapitel Umgang mit dem Taschenrechner vor, um 
schwächere Schüler zu entlasten. 

Sie brauchen noch mehr Übungs- und Differenzierungsmaterialien? Besuchen 
Sie unsere Website: unter www.schlau-werkstatt.de/lehrmaterialien  
finden Sie Bewegungs-, Knobel- und Konzentrationsaufgaben für 
Zwischendurch, weitere Übungsmaterialien, Lösungen sowie Tests.

Auf der Online-Lernplattform serlo.org haben Ihre Schüler*innen zudem die 
Möglichkeit über das Schlagwort „SchlaU“ online weiter zu üben und somit 
gleichzeitig ihre digitalen Kompetenzen auszubauen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lernenden viel Spaß bei der Arbeit mit 
Mathematik in DaZ!

Ihr Team der SchlaU-Werkstatt für Migrationspädagogik
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Das Wimmelbild erkunden

1 Was sehen Sie? Was haben diese Bilder mit dem mathematischen Thema von diesem Lernheft  
zu tun? Sprechen Sie erst zu zweit, dann im Kurs.

Notieren Sie hier neue Wörter: 
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Notieren Sie hier neue Wörter: 

2 Sehen Sie das Wimmelbild auf den Seiten 2 und 3 an und suchen Sie ...

a   ... alles, was mit Temperatur zu tun hat.

b   ... alles, was mit Schulden zu tun hat.

c   ... alle negativen Zahlen.

d   … alles, was negativ ist.

Das Thema ist ... Ich denke, es 
geht um …
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1 Was passt zusammen? Verbinden Sie immer ein Bild, einen Satz und ein Thermometer.

über null Grad Celsius:
30 °C

unter null Grad Celsius:
< 0 °C

über null Grad Celsius:
10 °C

I.  Negative Zahlen kennenlernen
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I.

2a

2b

3

Schreiben Sie die richtige Temperaturangabe unter das jeweilige Bild.

Suchen Sie die Bilder aus Aufgabe 2a im Wimmelbild auf den Seiten 2 und 3. 

Wo sehen Sie im Alltag Zahlen mit Minuszeichen?  
Suchen Sie auch im Wimmelbild auf den Seiten 2 und 3.

Wasser kocht

Gefriertruhe mit Eis 

Wasser gefriert

Fieber

normale  
Körpertemperatur

a  Sprechen Sie zu zweit.
b  Schreiben Sie 2 Beispiele auf.

100 °C
39 °C–15 °C

37 °C 0 °C
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Die Wetterkarte 

 In … regnet es.	  In … schneit es. 	  In … scheint die Sonne. 

 In … ist es bewölkt.	  In … gewittert es.	  In … ist es bewölkt und die Sonne scheint.

	  das Thermometer 	 °C Grad Celsius

Hamburg	 München

Negative Zahlen 
sind kleiner als Null. 
Man schreibt sie  
immer mit einem 
Minuszeichen: –9

Positive Zahlen 

sind größer als Null. 
Man kann sie mit 
einem Pluszeichen 
schreiben: +7 oder 7

1 Temperaturangaben aus der Wetterkarte ablesen und vergleichen.

a  � Sehen Sie sich die Wetterkarte an. Was sehen Sie? Sprechen Sie zu zweit.  
Beispiel (Bsp.):

In Hamburg ist es bewölkt 
und die Sonne scheint. 

In Berlin sind es minus  
sieben Grad Celsius. 

II.  Ganze Zahlen

Erkunden  

°C
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10

0

–10

–20

°C
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–10
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–20
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b  � Vergleichen Sie auf der Wetterkarte die Temperaturen der verschiedenen Städte. 
Sprechen Sie.

d  � Schreiben Sie je einen Satz.

c  � In welcher Stadt ist es am wärmsten? In welcher Stadt ist es am kältesten? Sprechen Sie.

In Berlin ist es kälter  
als in Hannover. 

In Köln ist es genauso kalt 
wie in Frankfurt.

In Hannover ist es  
wärmer als in Hamburg. 

Steigerung von Adjektiven

kalt – kälter (als) – am kältesten 
warm – wärmer (als) – am wärmsten 
genauso kalt (wie)
genauso warm (wie)

kälter als: 

wärmer als: 

genauso kalt / warm wie: 

am kältesten / am wärmsten: 

II.
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Ganze Zahlen

2

3

Temperaturen am Thermometer ablesen und vergleichen. 

Temperaturen auf dem Thermometer markieren und vergleichen.

a  � Welche Temperatur zeigt das Thermometer in den folgenden Städten? Notieren Sie.

a  � Markieren Sie die Temperaturen auf den Thermometern. Nutzen Sie ein Lineal. 

b  � Ordnen Sie die Temperaturen der oben genannten Städte.  
Beginnen Sie mit der niedrigsten Temperatur. 

b  � Ordnen Sie die Temperaturen der oben genannten Städte.  
Beginnen Sie mit der niedrigsten Temperatur. 
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° C
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München

Hannover

Hamburg

Frankfurt

Berlin

Stuttgart

Rostock

Flensburg

Leipzig

Erfurt

7 °C

–9 °C  <  –7 °C  <    <    < 

–3 °C 1 °C 5 °C –5 °C 0 °C

  <    <    <    < 

5 > 3 � 5 ist größer als 3
3 < 5 � 3 ist kleiner als 5
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4

5

Suchen Sie im Internet einen Wetterbericht von heute. Notieren Sie von den 
fünf Städten die Temperatur. Markieren Sie die Temperatur am Thermometer.

Überlegen Sie zu zweit: In welchen Berufen ist die Temperatur wichtig? 

a  � Wie heißen die Berufe? Und was haben Sie mit Temperatur zu tun? Sprechen Sie. 

b  � Kennen Sie noch mehr Berufe, in denen die Temperatur wichtig ist?  
Sprechen Sie gemeinsam und notieren Sie die Berufe.

München Rostock Berlin Freiburg Bremen

II.
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Ein umgefallenes Thermometer ist wie eine Zahlengerade.

°C

20

10

0

–10

–20

°C

20

10

0

–10

–20

°C20100

–
10

–
20

Das merke ich mir!

–70 –60 –50 –40 –30 –20 –10 0 10 20 30 40 50 60 70

Die negativen Zahlen liegen links von der Null. Die positiven Zahlen liegen rechts von der Null.

Die Zahlen werden  .

Die Zahlen werden  . 

Negative und positive Zahlen und die Null heißen zusammen ganze Zahlen.

kleinergrößer

So zeichne ich eine Zahlengerade:
Ich zeichne mit einem gespitzten Bleistift und einem Lineal.
Ich zeichne auf der Linie:

–6 –5 –4 –3 –2 –1 0 1 2 3 4 5 6

Der Abstand der Zahlen auf der Zahlengerade ist immer gleich groß.

6 Zeichnen Sie eine Zahlengerade von –5 bis +5. Der Abstand ist 1 cm.

Ganze Zahlen

Systematisieren
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7

8

Kreuzen Sie die richtige Antwort an.

Tragen Sie die Zahlen in die Kästchen ein. 

Die Zahlen werden kleiner. 

Die Zahlen werden größer. 

–80 –70 –60 –50 –40 –30 –20 –10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

a 	  –5 ist kleiner als +5	 c 	  –59 ist größer als –53

	  –5 ist größer als +5		   –59 ist kleiner als –53

b 	  –5 ist größer als –10	 d 	  –19 ist kleiner als +21

	  –5 ist kleiner als –10		   –19 ist größer als +21

a

II.

–55

Üben

b

–80 –70 –60 –50 –40 –30 –20 –10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

–80 –50 0 50 80
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–350 –300 –250 –200

–120 –100 –80 –60 –40 –20 0 20 40

c

d

a

b

15

9 Tragen Sie die Zahlen in die Zahlengeraden ein.

15    40    –20    –35    75

–70    –65    –25    25    –45

–50 0 50

–50 0 50

Ganze Zahlen
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a

b

c

c

d

10 Zeichnen Sie eine Zahlengerade. Zeichnen Sie mit einem gespitzten Bleistift 
und einem Lineal. Zeichnen Sie auf der Linie. 

Von 0 bis +15. Der Abstand ist 1 cm.

Von –10 bis +5. Der Abstand ist 1 cm.

Von –20 bis –5. Der Abstand ist 1 cm.

16    –16    29    –33    –64

–3    –56    –117    –22    –134

–50 0 50

–150 –100 –50 0

II.
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11

12

13

Vergleichen Sie die folgenden Zahlen und setzen Sie <, > oder = ein.

Welche ist die kleinste Zahl? Welche ist die größte Zahl? Schreiben Sie.

Ordnen Sie die Zahlen der Größe nach.

a b c

–12 12 –12 –11 –20 –10

8 –11 –20 –20 –16 –17

13 –14 34 –43 –52 –54

–120 –220 115 –215 –563 –543

a

a

b

+12    –12    0    –15    5    +15

–77    –78    –56    –75    –6    –16

die kleinste Zahl: 	

die größte Zahl: 	

Beginnen Sie mit der kleinsten Zahl.

die kleinste Zahl: 	

die größte Zahl: 	

Ganze Zahlen

–12 +14 0 –17 –27 +13

–68 –65 67 –102 –103 +69

–27   <
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14

15

Notieren Sie fünf negative Zahlen, die … 

Was passt zusammen? Verbinden Sie.

b

a

b

c

–22            +25            +52          –32             –7             –65

–54            –73            –113          –48            –47           –137

Beginnen Sie mit der größten Zahl.

… kleiner als –30 sind.

… größer als –30 sind.

… größer als –30 und kleiner als –10 sind. 

              

              

              

Verbinden Sie.

Tragen Sie ein.

Ordnen Sie.

Vergleichen Sie.

Notieren Sie.

Sachen in eine bestimmte Reihenfolge bringen 

etwas aufschreiben 

prüfen: Sind zwei Zahlen gleich? Ist eine größer und eine kleiner?

ein fehlendes Wort oder eine fehlende Zahl an eine bestimmte  
Stelle schreiben

II.
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1 Setzen Sie die folgenden Wörter in die Lücken ein.  
Kreuzen Sie anschließend die richtige Rechnung an. 

Es sind –5 °C. 

Die Temperatur  um 7 °C.

Danach beträgt die Temperatur 2 °C.

Es wird wärmer. 

  –5 °C + 7 °C = 2 °C

  –5 °C – 7 °C = –12 °C

Es sind 3 °C. 

Die Temperatur  /   um 15 °C.

Danach beträgt die Temperatur –12 °C. 

Es wird kälter. 

  3 °C + 15 °C = 18 °C

  3 °C – 15 °C = –12 °C

Das merke ich mir!

steigen um 7 °C: 	 fallen / sinken um 7 °C: 

Ich rechne plus 7 °C. 	 Ich rechne minus 7 °C. 

sinkt

fällt 

steigt

°C

20

10

0

–10

–20

°C

20

10

0

–10

–20

+ 7 – 7

III.  Temperaturveränderungen

°C

20

10

0

–10

–20

°C

20

10

0

–10

–20

Erkunden  

Systematisieren
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2

3

Was passt zusammen? Verbinden Sie jedes Thermometer mit der passenden 
Rechnung und dem passenden Text. 

Wie verändert sich die Temperatur von Tag zu Tag? Sprechen Sie zu zweit über das Klimadiagramm.

4 °C – 9 °C
Am Morgen sind es –10 °C. 
Bis Mittag steigt die Temperatur um 15 °C.

°C

20

10

0

–10

–20

–2 °C – 5°C
Am Abend sind es 4 °C.
In der Nacht sinkt die Temperatur um 9 °C.

°C

20

10

0

–10

–20

–10 °C + 15 °C 
Mittags sind es –2 °C.
Am Abend fällt die Temperatur um 5 °C.

°C

20

10

0

–10

–20

Von Montag auf  
Dienstag sinkt die 

Temperatur um 3 °C.

5

4

3

2

1

0

–1

–2

–3

–4

–5

–6

–7
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

III.

Üben

° C

Tag
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1 Sehen Sie die Bilder an und lesen Sie.

Robin sagt: „Die Temperatur sinkt um 5 °C.“

Elena sagt: „Die Temperatur sinkt auf 5 °C.“

a  � Lesen Sie die Aussagen von Robin und Elena genau. Überlegen Sie zu zweit und markieren  
Sie den Unterschied zwischen den beiden Sätzen farbig. 

b  � Besprechen Sie gemeinsam: Wer hat recht? Robin oder Elena? Erklären Sie. 

13 °C

heute

5 °C

morgen

Das merke ich mir!

Die Präpositionen um und auf machen einen großen Unterschied.

steigen um Die Temperatur steigt um 5 °C.  
Das heißt, es werden 5 °C mehr. 

8 °C + 5 °C = 

steigen auf Die Temperatur steigt auf 5 °C.  
Das heißt, jetzt sind es 5 °C.

2 °C +  = 5 °C

sinken / fallen um Die Temperatur sinkt / fällt um 5 °C.  
Das heißt, es werden 5 °C weniger.

8 °C – 5 °C = 

sinken / fallen auf Die Temperatur sinkt / fällt auf 5 °C.  
Jetzt sind es 5 °C.

8 °C –  = 5 °C

Diese Verben bilden das Perfekt so:

steigen: ist gestiegen	 sinken: ist gesunken	 fallen: ist gefallen

IV.  Präpositionen bei Temperaturveränderungen

Erkunden  

Systematisieren
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2

3

Verbinden Sie die Rechnung mit der passenden Aussage. Berechnen Sie dann. 

Achten Sie auf die Präpositionen um und auf. Kreuzen Sie das richtige Ergebnis an.

a

a

b

c

d

e

b

c

d

10 °C – 12 °C = 

Gestern waren es in Hamburg 17 °C. Heute ist die Temperatur auf 12 °C gesunken. 
Heute sind es …

  5 °C	   12 °C

In Berlin waren es gestern –5 °C. Heute ist die Temperatur um 9 °C gestiegen. 
Heute sind es …

  4 °C	   9 °C

In Köln waren es gestern –3 °C. Die Temperatur ist um 5 °C gefallen. 
Heute sind es …

  –8 °C	   –3 °C

In Karlsruhe waren es gestern 26 °C. Die Temperatur ist auf 21 °C gefallen. 
Heute sind es …

  21 °C	   26 °C

In Frankfurt waren es gestern –13 °C. Die Temperatur ist auf 1 °C gestiegen. 
Heute hat es …

  –12 °C	   1 °C

7 °C –  = –1 °C

–7 °C – 3 °C =

–5 °C +  = 3 °C

Die Temperatur sinkt auf 12 °C. 

Die Temperatur sinkt um 12 °C. 

Die Temperatur sinkt auf –1 °C.

Die Temperatur sinkt um 1 °C.

Die Temperatur fällt auf –3 °C.

Die Temperatur fällt um 3 °C.

Die Temperatur steigt auf 3 °C.

Die Temperatur steigt um 3 °C.

IV.

Üben

°C

20

10

0

–10

–20
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0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

–5 –4 –3 –2 –1 0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0 1 2

–9

–9

–9

–9

3

–8

–8

–8

–8

4

–7

–7

–7

–7

5

–6

–6

–6

–6

6

–5

–5

–5

–5

7

–4

–4

–4

–4

8

–3

–3

–3

–3

9

–2

–2

–2

–2

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1

–1

–1

–1

–1

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

2 + 4 = 6

Beim Addieren gehe ich auf der  

Zahlengeraden nach  .

9 – 5 = 4

Beim Subtrahieren gehe ich auf der  

Zahlengeraden nach  .

      =       = 

Veränderung:
+ 4

Veränderung:
+ 5

Veränderung:
– 5

Veränderung:
– 3

1

2

Welche Aufgaben sind hier dargestellt? Schreiben Sie jeweils die richtige Aufgabe 
unter die Zahlengerade.

Überlegen Sie zu zweit, wie Sie mithilfe der Zahlengeraden die Aufgaben lösen können. 
Notieren Sie das Ergebnis.

Start

Start

Start

Start

Ergebnis

Ergebnis

Ergebnis

Ergebnis

a –7 + 4 = 

b –5 + 8 = 

c 0 – 4 = 

d 2 – 7 = 

e –5 – 3 = 

V.  Addition und Subtraktion an der Zahlengeraden

Erinnere dich!Erkunden  

–5 –4 –3 –2 –1
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–9–10 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1

3 Überlegen Sie sich 2 Aufgaben mit negativen Zahlen.  
Schreiben Sie die Aufgabe und zeichnen Sie das passende Pfeilbild. 

Das merke ich mir!

Auch beim Rechnen mit negativen Zahlen gilt:

Beim Addieren gehe ich auf der Zahlengeraden nach  .

Beim Subtrahieren gehe ich auf der Zahlengeraden nach  .

Tipp:

Ich rechne in zwei Schritten:

–9–10 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

–8 + 15 = 7

–8 + 8 = 0� 0 + 7 = 7
(bis zur Null)�   

Aufgabe: 

Aufgabe: 

–9–10 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

V.

Pfeil nach rechts

Pfeil nach links

Systematisieren

(den Rest addieren)
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Addition und Subtraktion an der Zahlengeraden

4 Schreiben Sie zu jedem Pfeil die richtige Aufgabe.

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Bsp.:     1 – 5 = –4

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

a

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

b

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

c

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

d

Üben

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10
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0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

e

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

f

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

g

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

h

i

V.

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10
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Addition und Subtraktion an der Zahlengeraden

5 Zeichnen Sie zu jeder Aufgabe den richtigen Pfeil und schreiben Sie das richtige Ergebnis.

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Bsp.:    –5 + 3 =  –2

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

a –4 – 6 = 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

b 0 – 9 = 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

c –4 + 5 = 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

d –6 + 6 = 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

e 7 – 12 = 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

f –5 – 5 = 

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10
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6 Fragen Sie Ihre Lehrkraft nach dem Würfelspiel und spielen Sie zu zweit.

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

g –8 + 14 = 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

h –6 + 8 = 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

i 6 – 13 = 

die Rechenzeichen-Kärtchen, - die Spielfigur, -ender Würfel, -

So spielen Sie das Spiel:

	y Zeichnen Sie eine Zahlengerade von –20 bis +20.

	y Stellen Sie Ihre Spielfiguren auf die Zahl Null auf der Zahlengeraden. 

	y Würfeln Sie und ziehen Sie ein Rechenzeichen-Kärtchen. 

	y Bewegen Sie dann Ihre Spielfigur so viele Schritte, wie der Würfel zeigt.  
Bewegen Sie Ihre Spielfigur in die richtige Richtung (+ nach rechts, – nach links).

	y Schreiben Sie zur Kontrolle die gewürfelten Aufgaben mit Ergebnis unter die Zahlengerade.

	y Gewonnen hat, wer zuerst bei +20 oder –20 angekommen ist. 

V.

+ –

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10

–9 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1–10
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VI.  Addition und Subtraktion mit ganzen Zahlen

1 Berechnen Sie alle Ergebnisse.

b

Wie verändert sich das Ergebnis beim 
Subtrahieren von Zeile zu Zeile? Überlegen  
Sie erst allein. Sprechen Sie dann zu zweit.  
Die Redemittel unten helfen Ihnen.

Wie verändert sich das Ergebnis beim  
Addieren von Zeile zu Zeile? Überlegen Sie  
erst allein. Sprechen Sie dann zu zweit.  
Die Redemittel unten helfen Ihnen.

5 – 1 = 

5 – 2 = 

5 – 3 = 

5 – 4 = 

5 – 5 = 

5 – 6 = 

5 – 7 = 

5 – 8 = 

– 1

–5 + 1 = 

–5 + 2 = 

–5 + 3 = 

–5 + 4 = 

–5 + 5 = 

–5 + 6 = 

–5 + 7 = 

–5 + 8 = 

Wie verändert sich das Ergebnis?

Das Ergebnis wird jeweils um ... kleiner. / Das Ergebnis vermindert sich jeweils um ... 
Das Ergebnis wird jeweils um ... größer.

Erkunden  

a
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2 Ist der neue Kontostand positiv oder negativ? Kreuzen Sie an.

Ich habe auf meinem Konto: neuer Kontostand:Ich muss bezahlen:

c
 � Der Kontostand  

ist positiv.

 � Der Kontostand ist  
negativ. 

d
 � Der Kontostand  

ist positiv.

 � Der Kontostand ist  
negativ. 

b
 � Der Kontostand  

ist positiv.

 � Der Kontostand ist  
negativ. 

a
 � Der Kontostand  

ist positiv.

 � Der Kontostand ist  
negativ. 

VI.

3 Was fällt Ihnen auf? Ergänzen Sie.

negativpositiv

Wenn die erste Zahl größer ist als die zweite Zahl, ist das Ergebnis immer 

Wenn die zweite Zahl größer ist als die erste Zahl, ist das Ergebnis immer 
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Addition und Subtraktion mit ganzen Zahlen

Das merke ich mir!

20 € + 30 € = 50 € 	 20 € – 30 € = –10 €

+ Ich bekomme Geld. 	 – Ich bezahle. 

Achtung:

Ich sage und schreibe: –45 € sind 45 € Schulden.
Ich sage und schreibe nicht: –45 € sind –45 € Schulden.

–45 € Schulden

4 Kreuzen Sie an und berechnen Sie das Ergebnis.  
Denken Sie beim Addieren und Subtrahieren an Geld.

Ich habe Geld: 

–20 € – 35 € = 

–35 € + 20 € = –20 € + 35 € = 

Ich habe Schulden:

20 € – 35 € = a c

b d

  Ich habe Geld. (+) 

  Ich habe mehr Schulden. (–) 

  Ich habe weniger Schulden. (–)

  Ich habe Geld. (+) 

  Ich habe mehr Schulden. (–) 

  Ich habe weniger Schulden. (–)

  Ich habe Geld. (+) 

  Ich habe mehr Schulden. (–) 

  Ich habe weniger Schulden. (–)

  Ich habe Geld. (+) 

  Ich habe Schulden. (–)

Systematisieren
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5 Schreiben Sie zu jeder Aufgabe  
eine eigene Rechengeschichte.

a

b

Bsp.:  17 – 11 = 

Rechengeschichte:   Mohamed hat 17 € auf seinem Konto.  
 
 Er bezahlt 11 €. 

Frage:   Wie viel Geld hat Mohamed jetzt auf seinem Konto?

Rechnung:   17 € – 11 € = 6 €

Antwortsatz:   Mohamed hat jetzt 6 € auf seinem Konto.

–20 + 9 =

33 – 40 =

Rechengeschichte: 

Frage: 

Rechnung: 

Rechengeschichte: 

Frage: 

Rechnung: 

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

VI.

+ Ich bekomme Geld.
– Ich bezahle. 

Üben
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Addition und Subtraktion mit ganzen Zahlen

c

d

e

–25 + 44 =

–9 – 15 =

–50 + 45 =

Rechengeschichte: 

Frage: 

Rechnung: 

Antwortsatz: 

Rechengeschichte: 

Frage: 

Rechnung: 

Antwortsatz: 

Rechengeschichte: 

Frage: 

Rechnung: 

Antwortsatz: 
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6

7

Berechnen Sie.

Üben Sie zu zweit. 

–6 + 9 =         3
 
–5 + 3 = 
 
–13 + 15 = 
 
–16 + 9 = 
 
–12 + 12 = 
 
–25 + 16 = 

6 – 9 = 
 
5 – 3 = 
 
13 – 15 = 
 
16 – 9 = 
 
12 – 12 = 
 
25 – 16 = 

–6 – 9 = 
 
–5 – 3 = 
 
–13 – 15 = 
 
–16 – 9 = 
 
–12 – 12 = 
 
–25 – 16 = 

6 + 3 = 
 
–6 – 3 = 
 
6 – 3 = 
 
6 – 5 = 
 
–6 + 5 = 
 
–6 – 5 = 

–19 + 9 = 
 
17 – 21 = 
 
–18 + 18 = 
 
–15 – 19 = 
 
14 + 17 = 
 
–23 + 18 = 

Tipp:

Beim Addieren und Subtrahieren 
denke ich an Geld. 

a   Schreiben Sie sechs eigene Aufgaben wie in Aufgabe 6 ohne Lösung.

b   Tauschen Sie Ihr Heft mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin. Berechnen Sie die Ergebnisse. 
c   Kontrollieren Sie die Lösungen gegenseitig.
d   Bei falschen Ergebnissen: Besprechen Sie gemeinsam Ihren Lösungsweg. 

VI.

a

b

c

d e

 = 

 = 

 = 

 = 

 = 

 = 
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8

9

10

11

Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an und  
korrigieren Sie falsche Ergebnisse.

Lesen Sie den Infokasten.

Ergänzen Sie das fehlende Rechenzeichen. 

Ergänzen Sie das fehlende Vorzeichen.

Addition und Subtraktion mit ganzen Zahlen

r f korrigiert

–3
a –5 + 2 = –3

b 13 + 8 = –21

c –14 + 11 = –3

d 7 – 9 = –2

e 12 – 16 = 4 

f –13 – 7 = –20 

g –17 – 6 = –11

r f korrigiert

h –34 + 34 = 0 

i –18 – 18 = 0

j 20 – 20 = 0

k –25 + 30 = +5

l +8 – 18 = –8

m –27 + 32 = –5

n –40 + 25 = 15

o 49 – 39 = –10

Info:
       +5 – 10 = –5

Vorzeichen  Rechenzeichen  Vorzeichen

a –4 13 = +9 

b –13 14 = –27 

c –15 8 = –7

d 6 9 = –3

e 15 28 = –13

f –23 23 = –46

g 37 70 = –33

a  25 – 15 = –40

b –52 + 69 =  17

c +42 – 58 =  16

d –87 + 36 =  51

e  75 + 23 = +98

f –63 + 28 =  35

Bsp.: –6 + 3 = 9 

Bsp.: –6      + 3 = –3

Bsp.: +  44 – 58 = –14

Positive Zahlen kann man 
mit oder ohne Vorzeichen 
schreiben: +7 oder 7.
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12

13

14 

Ergänzen Sie die Aufgabe und zeichnen Sie den Pfeil. 

Ergänzen Sie die Aufgabe.

Ergänzen Sie ein Rechenzeichen und eine passende Zahl. 

0

0

0

1

1

1

2

2

2

–9

–9

–9

3

3

3

–8

–8

–8

4

4

4

–7

–7

–7

5

5

5

–6

–6

–6

6

6

6

–5

–5

–5

7

7

7

–4

–4

–4

8

8

8

–3

–3

–3

9

9

9

10

10

10

–10

–10

–10

–2

–2

–2

–1

–1

–1

–5 0–25 5–20 10–15 15 20–30 –10

Bsp.:  +9    19 = –10

Bsp.:  –7 –  2 = –9

Bsp.:  –7 – 2 = –10 +  1

–9    =      –9

a

b

c

+9
   = –4

–8   = –5

–30   = –5

a  –15	   = 3

b –48	   = –42

c   28	   = 16

d –33	   = –43

e   43	   = –13

f  –19	   = 15

a +15 – 25 = –15  

b 18   = –16 + 7

c 23   = –13 – 10

d –68 + 32 = –10  

e –84 + 27 = 10  

f 47   = –24 + 9 

g –212 + 32 = –66  

VI.

Links und rechts vom =  
muss der Wert gleich sein!

–
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15

16

17

Ergänzen Sie das Rechenzeichen und die fehlende Zahl. Schreiben Sie eine mögliche Aufgabe.

Schreiben Sie jeweils drei unterschiedliche Rechnungen für das Ergebnis.
Wechseln Sie manchmal die Rechenart (+ und –). 

Ergänzen Sie die Zahlenmauern.

Addition und Subtraktion mit ganzen Zahlen

a   –8   = –5    

b  –22   = –27  

c    15   = –13   

d   22   = –22  

e –39   =  +5    

f  –19    = –18     

g   68    = –13    

h –45    = +19    

Bsp.: +6   = –9    

 +6 +     3    = –9   +    18 

 –10 + 5   = –5

 = –44

 = –44

 = –44

  4 – 9    = –5

  0 – 5    = –5

oder:   +6  +     5    = –9    +    20  oder: …

a  = –30

 = –30

 = –30

c

b  = –113

 = –113

 = –113

d

Bsp.:

22

17–19

100
–49

1

33 44

7

–7

5

88

14

–10

–20
24

10 14

+ + +

– –
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18 Lesen Sie die Rechengeschichte. Schreiben Sie dann die passende Frage und Rechenaufgabe. 
Lösen Sie danach die Aufgabe und schreiben Sie einen Antwortsatz. 

Bsp.: In der Nacht sind es in München –6 °C. Bis zum Morgen steigt die Temperatur um 9 °C. 

Frage:  Wie ist die Temperatur am Morgen?�

Rechnung:  –6 °C + 9 °C = 3 °C�

Antwort:  Am Morgen sind es 3 °C.�

a

b

c

d

Am Abend sind es in Frankfurt –4 °C. In der Nacht fällt die Temperatur um 8 °C.

Frau Weber fährt mit dem Aufzug vom 5. Stockwerk  
6 Stockwerke nach unten. 

Maria hat auf ihrem Konto 135 €. Sie zahlt 350 € Miete. 

Hassan hat 130 € Schulden. Er bekommt 450 € Ausbildungsgehalt.

Frage: �

Rechnung: �

Antwort: �

Frage: �

Rechnung: �

Antwort: �

Frage: �

Rechnung: �

Antwort: �

Frage: �

Rechnung: �

Antwort: �

VI.

Die Stockwerke

1 = erster Stock
–1 = das Untergeschoss, -e



38 © SchlaU-Werkstatt für Migrationspädagogik gGmbH

1

2

Sehen Sie sich den Kontoauszug an. Ergänzen Sie unten die Informationen.

Was passt zusammen? Verbinden Sie.

Geld, das auf mein Konto kommt

Geldbetrag, den ich an einem Tag auf meinem 
Konto habe oder der Bank schulde

Geld, das ich jeden Monat für meine Arbeit 
bekomme

Geld, das von meinem Konto weggeht

Geld, das ich von meinem Konto auf ein anderes 
Konto schicke

Geld, das mir die Bank geliehen hat

der Kontostand

die Gutschrift

die Lastschrift / die Abbuchung

das Gehalt / der Lohn

die Überweisung

die Schulden

VII.  Kontobewegungen

Kontoinhaber*in: �

Name der Bank: �

Zeitraum: �

Alter Kontostand: �

Gutschriften (+): �

Abbuchungen (–): �  , �

	 �

Neuer Kontostand: �

Erkunden  

Beispielbank Glücksstadt

Schulstraße 1

12345 Glücksstadt

Kontoinhaber:

Sinan Schmidt

IBAN DE38 2210 8008 4512 8472 38

BIC 2210 8008

Datum des Auszugs:   15.09.20

Auszug Nr. 9               Blatt 1/1

Datum Buchung
Kontostand (EUR)

Kontostand vom 31.8.20
–114,40

02.09. Miete
        –550,00

07.09. Barauszahlung Geldautomat           –80,00

14.09. Supermarkt – Vielen Dank für Ihren Einkauf!           –18,70

15.09. Einzahlung
        +450,00

Neuer Kontostand am 15.09.
–313,10
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3

4

Was passiert auf Ihrem Konto?  
Ergänzen Sie + (Geld kommt auf das Konto) oder – (Geld geht vom Konto weg).

Ordnen Sie die Kontostände. 
Beginnen Sie mit dem niedrigsten Kontostand. 

Das merke ich mir!

Geld kommt auf mein Konto

	y die Gutschrift

	y die Einzahlung / einzahlen

	y der Lohn / das Gehalt

	y das Guthaben

	y eine Überweisung bekommen

Geld geht von meinem Konto weg

	y die Lastschrift

	y die Abbuchung / abbuchen

	y abheben

	y eine Überweisung machen /  
Geld überweisen

Bsp.: Eine Überweisung von 35 € auf das eigene Konto bekommen: +  35 €

Bsp.:        –3 432 €            430 €          –129 €          3 713 €

–8 456 €      562 €      –7 364 €      –8 519 €      –5 203 €      5 205 €          0 €

–3 432 €  <   –129 €  <   430 €  <   3 713 €

  <    <    <    <    <    < 

VII.

Systematisieren

Üben

a  eine Abbuchung von 70 €: 	   70 €

b  90 € vom Konto abheben:  	   90 €

c  45 € aufs Konto einzahlen:	   45 €

d  780 € Lohn bekommen: 	   780 €

e  eine Lastschrift von 560 €: 	   560 €
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5 Ergänzen Sie + oder –. Berechnen Sie danach den neuen Kontostand. 

Kontobewegungen

Bsp.: alter Kontostand: 	 +450 €

Gutschrift:	 +  550 €

neuer Kontostand: 	 +1 000 €

alter Kontostand: 	 +890 €

Abbuchung:	  650 €

neuer Kontostand: 	  €

alter Kontostand: 	 –450 €

Lastschrift:	  350 €

neuer Kontostand: 	  €

alter Kontostand: 	 –230 €

Gutschrift:	  450 €

neuer Kontostand: 	  €

a g

f

alter Kontostand: 	 –45 €

Gutschrift:	  65 €

neuer Kontostand: 	  €

alter Kontostand: 	 –79 €

Lastschrift:	  80 €

neuer Kontostand: 	  €

b h

alter Kontostand: 	 +43 €

Abbuchung:	  55 €

neuer Kontostand: 	  €

alter Kontostand: 	 –73 €

Gutschrift:	  61 €

neuer Kontostand: 	  €

c i

alter Kontostand: 	 +2 794 €

Gutschrift:	  369 €

neuer Kontostand: 	  €

alter Kontostand: 	 –226 €

Gutschrift:	  750 €

neuer Kontostand: 	  €

d j

alter Kontostand: 	 –151 €

Lastschrift:	  351 €

neuer Kontostand: 	  €

alter Kontostand: 	 –760 €

Gutschrift:	  63 €

neuer Kontostand: 	  €

e k

alter Kontostand: 
–30 €

Gutschrift: 20 €

alter Kontostand: 
–30 €

Abbuchung / Lastschrift: 20 €

0 5 10 15–40–35–30–25–20–15 –10 –5 0 5–45–40–35–30 –25–20 –15–50 –10 –5

+

Kontostände

–



41© SchlaU-Werkstatt für Migrationspädagogik gGmbH

6

7

8

9

Sara hat einen Kontostand von –680 €. Dann wird ihr Gehalt von 1 750 € überwiesen.  
Wie ist ihr neuer Kontostand?

Herr Huber hat auf seinem Girokonto einen Kontostand von 1 100 €.  
Dann wird seine Miete von 1 345 € abgebucht. Wie ist sein neuer Kontostand?

Frau Meier hat auf ihrem Girokonto einen Kontostand von –1 526 €. Dann werden 49 € 
für ihre Handyrechnung abgebucht. Wie ist ihr neuer Kontostand?

Herr Weber hat auf seinem Girokonto einen Kontostand von –760 €. Dann überweist 
sein Chef 169 € für Überstunden auf sein Konto. Wie ist sein neuer Kontostand?

Rechnung:

Rechnung:

Rechnung:

Rechnung:

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

VII.
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10

11

Maria hat auf ihrem Girokonto einen Kontostand von 60 €. Dann bucht das Fitnessstudio  
den Jahresbeitrag von 238 € ab. Anschließend zahlt sie bei der Bank 175 € in bar auf ihr Konto ein. 
Wie ist ihr neuer Kontostand?

Schreiben Sie Rechengeschichten zu den Aufgaben. 

Rechnung:

Rechnung:

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Rechengeschichte: 

Frage: 

Kontobewegungen

Bsp.: 30 € – 70 € = 

Rechengeschichte:  Michael hat 30 € auf seinem Konto.�  

 Er überweist seiner Schwester 70 €.�

Frage:  Wie viel Geld hat Michael jetzt auf seinem Konto?�

Rechnung:  30 € – 70 € = –40 €�

Antwortsatz:  Michael hat jetzt 40 € Schulden bei der Bank.�

–328 € + 455 € =a
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Rechnung:

Rechnung:

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Rechengeschichte: 

Frage: 

Rechengeschichte: 

Frage: 

156 € – 168 € =

–573 € – 749 € =

b

c

VII.
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1

2

Welche beiden Aufgaben passen zu dieser Aussage? 
Unterstreichen Sie.

Welche beiden Aufgaben passen zu dieser Aussage? 
Unterstreichen Sie.

a

a

c

c

b

b

d

d

(–45) – (–20)

(–75) – (–46)

(–45) + (–20)

(–75) + (–46)

(–45) – 20 

(–75) – (+46) 

(–45) + (+20) 

(–75) + 46

VIII.  Rechenaufgaben vereinfachen – Klammern auflösen 

Man unterscheidet Vorzeichen und Rechenzeichen. 
Das Rechenzeichen sagt mir, was ich mit der Zahl tun muss. 
Das Vorzeichen gehört zur Zahl und sagt mir, ob die Zahl  
positiv oder negativ ist. 

3 + (–5)

3 + (–5) =

Rechenzeichen

Vorzeichen

Vorzeichen und Rechenzeichen dürfen nicht direkt  
nebeneinander stehen. Deshalb steht die Zahl mit dem  
Vorzeichen in Klammern. Manchmal schreibt man auch die Zahl 
am Anfang der Rechnung in Klammern.

Ich habe 45 € Schulden  
und es kommen noch 20 € 

Schulden dazu.

Ich habe 75 € Schulden und 
meine Schulden werden 

um 46 € weniger. 

Erkunden  
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3

4a

Schreiben Sie das richtige Rechenzeichen in die Lücke. 

Hier ist ein Fehler passiert. Markieren Sie den Fehler und korrigieren Sie die Rechnung.

Rechenaufgaben kann ich vereinfachen, indem ich die Klammern auflöse. 
Dabei gelten folgende Regeln: 

Das merke ich mir!

Wenn Rechenzeichen und Vorzeichen gleich sind, wird daraus plus:

2 + (+4) = 2 + 4 = 6 				    2 – (–4) = 2 + 4 = 6 

Wenn Rechenzeichen und Vorzeichen verschieden sind, wird daraus minus:

2 + (–4) = 2 – 4 = –2				    2 – (+4) = 2 – 4 = –2

a  �Rechenzeichen und Vorzeichen  
sind gleich:

–7 + (+2) = –7 + 2 = –5

–7 – (–2) = –7 + 2 = –5

Das Rechenzeichen wird .

b  �Rechenzeichen und Vorzeichen  
sind verschieden:

–7 + (–2) = –7 – 2 = –9

–7 – (+2) = –7 – 2 = –9 

Das Rechenzeichen wird .

VIII.

Systematisieren

–17 + (–13) = –17 + 13 = –4

�

4b Vereinfachen Sie wie in Aufgabe 3. 

a –18 – (–12) = 

b –18 + (–12) = 

c –9 + (–18) = 

d –14 – (–15) = 

e –20 + (–27) = 

f 45 – (–77) = 

g 56 + (–89) = 

h –100 – (–77) = 
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Rechenaufgaben vereinfachen – Klammern auflösen

5

6

Vereinfachen Sie. Berechnen Sie danach das Ergebnis. 

Vereinfachen Sie, indem Sie die Klammern auflösen. Berechnen Sie danach. 
Kontrollieren Sie Ihre Ergebnisse. Der blaue Kasten auf S. 47 hilft Ihnen. 

a

b

Bsp.:  (–5) + (–8) = 

Bsp.:  (–22) + (–12) – (–8) = 

(–42) – (–21) + (–22) = 

(+25) + (–7) – (–25) = 

a (–17) – (–11) = 

b (+13) + (–17) = 

c (–98) – (+13) = 

d (–151) + (–27) = 

Üben

– 5 – 8 = – 1 3

– 2 2 – 1 2 + 8 =

– 3 4 + 8 = – 2 6

Nebenrechnungen

Nebenrechnungen
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c

d

e

f

(–36) – (+14) + (+56) – (–29) = 

(+19) – (+167) + (–57) – (–40) = 

(–13) + (–61) – (–83) + (+79) = 

(+48) + (–113) + (+69) – (–76) + (–47) = 

–26

+88
–165

+43

+35

33
–43

VIII.

Nebenrechnungen
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Rechenaufgaben vereinfachen – Klammern auflösen

7

8

Ihre Lehrkraft schreibt eine Kettenaufgabe an die Tafel. Schreiben Sie die 
Aufgabe richtig und ordentlich ab. Berechnen Sie anschließend das Ergebnis.  

Berechnen Sie die Ergebnisse. Beachten Sie die Rechenregeln.
Berechnen Sie so viele Aufgaben, bis Sie mindestens 12 Punkte erreichen. 
Kontrollieren Sie dann Ihre Ergebnisse. Der blaue Kasten auf S. 50 hilft Ihnen.

Bsp.: 36 – [16 + (5 – 25)] + 14 =

a –35 – (+27 – 18 – 66) = 

214 + (–24) – [132 – (–73) + 17] – 4 = 

 4 Punkte 3 Punkte 2 Punkte

Rechenregeln:
1. Klammern zuerst:
erst rund ( ), dann eckig [ ]
2. Von links nach rechts 3 6 – [ 1 6 + ( – 2 0 ) ] + 1 4 =

3 6 – [ 1 6 – 2 0 ] + 1 4 =
3 6 – [ – 4 ] + 1 4 =
3 6 + 4 + 1 4 =
4 0 + 1 4 = 5 4

b
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c –650 – 30 – (–27) + (–42) – 13 = 

d –462 + (–462) – 380 + 0 = 

f –832 + [452 + (328 – 674)] – 528 = 

g 79 – (38 – 272) + 16 – (–273) = 

e  –1 580 – 456 + [271 – 47 – (–29)] – 33 = 

VIII.
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Rechenaufgaben vereinfachen – Klammern auflösen

Addieren Sie hier Ihre Punkte:

h

i

85 – 230 – 9 – (–48) = 

170 – 99 – 31 + (637 – 618) + 142 = 

54

22

–708

–1 304

+201

–1 816

+602
–1 254

–36

–106

9 Ordnen Sie die Rechenbegriffe in die Tabelle ein. 

subtrahieren

addieren
abziehen

die Summe

dazuzählen
zusammenzählen

vermindern

hinzufügen

verringern

die Differenz

Die Addition Die Subtraktion 

addieren

Ergebnis: Ergebnis:
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a

b

c

10 Welche Aufgabe passt zum Text? Kreuzen Sie an. Berechnen Sie anschließend das Ergebnis.

Bsp.: 
Addieren Sie –37 und –27. 
Verringern Sie dann das Ergebnis um die Summe aus 51 und –32. 

X   [–37 + (–27)] – [51 + (–32)] = 

  –37 + (–27) – 51 + (–32) =

  –37 + [(–27 – 51) + (–32)] = 

Addieren Sie –29 und –48. Subtrahieren Sie dann –66.

Subtrahieren Sie –79 von 111 und addieren Sie die Zahl 36.

Vermindern Sie die Differenz aus –83 und –61 um die Summe aus 47 und –27.

VIII.

[ – 3 7 + ( – 2 7 ) ] – [ 5 1 + ( – 3 2 ) ] =

[ – 3 7 – 2 7 ] – [ 5 1 – 3 2 ] =

– 6 4 – [ 5 1 – 3 2 ] =

– 6 4 – 1 9 = – 8 3

  –29 – (–48) + (–66) =

  –29 + (–48) – (–66) =

  –29 + 48 – (–66) =

  –79 – 111 + 36 =

  –79 – (111 + 36) =

  111 – (–79) + 36 =

  –83 + [–61 – 47 + (–27)] =

  [–83 – (–61)] – [47 + (–27)] =

  –83 – (–61) – 47 + (–27) = 
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Rechenaufgaben vereinfachen – Klammern auflösen

d Ziehen Sie von der Summe aus –69 und 201 die Differenz aus –53 und 79 ab. 

  –69 + 201 – (–53 – 79) =

  (–69 + 201) – (–53) – 79 =

  –69 + 201 – [(–53) – 79] =

11 Schreiben Sie als Rechenaufgabe und berechnen Sie. 

Bsp.: Addieren Sie –99 und –41. 

a Addieren Sie 399 und –1.

b Berechnen Sie die Summe aus 572 und –648.

c Subtrahieren Sie –674 von 726.

d Berechnen Sie die Differenz aus 380 und –282 und zählen Sie 98 dazu.

e Ziehen Sie von der Summe aus –495 und –18 die Zahl 99 ab. 

– 9 9 + ( – 4 1 ) =

– 9 9 – 4 1 = – 1 4 0
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12

13

14

In der Nacht ist es sehr kalt: –17 Grad Celsius. Bis 13 Uhr steigt die Temperatur um 12 Grad Celsius. 
Bis zum Abend sinkt die Temperatur dann wieder um 7 °C. Wie viel Grad sind es am Abend? 

Ende Juli hat Sami 387 € auf dem Konto. Am 1. August wird seine Miete in Höhe von 479 €  
abgebucht. Eine Woche später erhält er von den Stadtwerken eine Gutschrift über 145 €.  
Wie ist sein Kontostand jetzt?

Linas Konto weist ein Plus von 684 € auf. Sie hebt 450 € ab. Anschließend erhält sie eine Gutschrift 
von 436 € und bezahlt eine Rechnung von 748 € per Überweisung. Wie ist ihr Kontostand danach?

f

g

Vermindern Sie die Summe aus –26 und 84 um die Differenz aus 69 und 72. 

Verringern Sie die Zahl –1 290 um die Summe aus –8, 79 und –36. 

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

VIII.
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1 Welche Aufgabe ist hier dargestellt? 
Schreiben Sie als Addition und als Multiplikation. 

a

b

c

IX.  Einführung Multiplikation von negativen Zahlen

Bsp.:

Erkunden  

Erinnere dich: 
Viele Additionsaufgaben kann man als 
Multiplikationsaufgabe schreiben:
4 + 4 + 4 + 4 + 4 = 

	 5 ∙ 4
Zum Beispiel: Du bekommst von Ali 4 €  
und von Simon 4 € und von Ansar 4 € und  
von Anna 4 € und von Salem 4 €. 

5 + 5 + 5 = 1 5 3 • 5 = 1 5
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2

3

4

Schreiben Sie, wenn möglich, als Multiplikation.

Schreiben Sie als Multiplikation.  
Berechnen Sie danach das Ergebnis.

Schreiben Sie, wenn möglich, als Multiplikation und berechnen Sie das Ergebnis.

Bsp.:	 6 + 6 + 6 + 6 + 6 =  5 • 6 

	 7 + 8 + 9 + 13 =  nicht möglich 

Bsp.:  (–5) + (–5) + (–5) + (–5) =  4 • (–5) = –20 

a   7 + 7 + 7 = �

b   9 + 9 + 9 + 9 + 9 + 9 + 9 + 9 + 9 + 9 = �

c   5 + 5 + 5 + 5 = �

d   124 + 124 + 124 + 124 = �

e   2 + 2 + 1 + 2 + 2 + 2 + 3 = �

f   11 + 11 + 11 + 11 + 11 + 11= �

g   4 + 7 + 1 + 3 + 5 + 0 + 9 = �

a   (–3) + (–3) = �

b   (–1) + (–1) + (–1) + (–1) + (–1) + (–1) = �

c   4 + 4 + 4 + 4 = �

d   (–10) + (–10) + (–10) + (–10) + (–10) = �

a   (–2) + (–2) + (–2) + (–2) + (–2) = �

b   (–8) + (–7) + (–2) + (–4) = �

c   (–4) + (–4) + (–4) = �

d   (–7) + (–7) + (–7) + (–7) = �

e   (–3) + 3 + (–3) = �

IX.

Rechenzeichen und Vorzeichen 
dürfen nicht direkt  
nebeneinander stehen!
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5

6

7

Schreiben Sie die Aufgabe als Addition. Berechnen Sie danach das Ergebnis. 

Finden Sie zu zweit das richtige Ergebnis.  

Setzen Sie das richtige Vorzeichen ein. 

Bsp.:  3 ∙ (–7) = (–7) + (–7) + (–7) = –21

a   8 ∙ (–6) = �

b   7 ∙ (–4) = �

c   5 ∙ (–8) = �

a   4 ∙ (–7) = �

b   15 ∙ (–1) = �

c   5 ∙ (–9) = �

d   3 ∙ (–2) = �

e   13 ∙ (–2) = �

f   12 ∙ (–4) = �

g   10 ∙ (–10) = �

h   6 ∙ (–4) = �

Einführung Multiplikation von negativen Zahlen

a   8 ∙ (  8) = (–64)

b   7 ∙ (  8) = 56

c   5 ∙ (  7) = (–35)

d   6 ∙ (  3) = 18

e   15 ∙ (  15) = 225

f   25 ∙ (  4) = 100

g   19 ∙ (  5) = (–95)

h   11 ∙ (  11) = (–121)

i   4 ∙ (  11) = (–44)

Systematisieren

Üben

Bsp.:  14 ∙ ( –  2) = (–28)

Das merke ich mir!

Wenn ich eine positive Zahl mit einer positiven Zahl multipliziere (•), 
 
dann ist das Ergebnis immer .

+ • + = +

Wenn ich eine positive Zahl mit einer negativen Zahl multipliziere (•), 
 
dann ist das Ergebnis immer .
 
+ • – = –

Wenn ich eine positive Zahl mit einer negativen Zahl multipliziere (•), 
 
dann ist das Ergebnis immer .
 
+ • – = –

Beispiel:
7 • 8 = 56 

Beispiel:
7 • (–8) = (–56) 
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8

9

10

Berechnen Sie das Ergebnis. Achten Sie auf das Vorzeichen. 

Setzen Sie das richtige Pronomen in die Lücke ein. 

Ergänzen Sie das richtige Personalpronomen im Dativ. 

Bsp.:  6 ∙ (–2) =  –12 

a   5 ∙ (–4) = �

b   15 ∙ (–6) = �

c   6 ∙ (–7) = �

d   9 ∙ 62 = �

a 	 sich etwas von jemandem leihen

b 	 jemandem etwas zurückgeben

IX.

Nominativ Dativ Nominativ Dativ

ich wir

du ihr

er sie (Pl.)

es Sie

sie (Sg.)

Sie leiht sich ein Buch von ihm.

Sie gibt ihm das Buch zurück.

       leiht sich Geld von        .

       gibt        das Geld zurück.

 
e   17 ∙ (–3) = �

f   10 ∙ (–8) = �

g   10 ∙ (–13) = �

h   6 ∙ 8 = �
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11

12

Sprachübung

Berechnen Sie die Textaufgaben.

Einführung Multiplikation von negativen Zahlen

a  � Überlegen Sie sich gemeinsam weitere Sätze mit den Verben leihen und zurückgeben.  
Sprechen Sie. 
Bsp.: „Du leihst dir ein Buch von ihr.“

a  � Paul leiht sich von 4 Personen jeweils 2 €.  
Wie viel Euro Schulden hat Paul insgesamt? Notieren Sie beide Rechenwege.

b   Notieren Sie jeweils 2 Sätze mit leihen und zurückgeben. 

Bsp.: Radima ist in der Schule. Leider hat sie heute ihren Geldbeutel zu Hause vergessen.  
In der 1. Pause hat sie Hunger. Sie leiht sich 4 € von Omar und kauft sich ein Sandwich.  
In der 2. Pause hat sie auch Hunger. Sie leiht sich noch mal 4 € von Omar für einen Salat. 
Am Nachmittag hat Radima wieder Hunger. Sie leiht sich noch mal 4 € von ihm für einen Döner.
Wie viel Euro Schulden hat Radima bei Omar?

Es gibt zwei Rechenwege:

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Denk daran: 
–12 € sind 12 € Schulden.

Die Addition Die Multiplikation 

(–4 €) + (–4 €) + (–4 €) = –12 € 3 • (–4 €) = –12 €

Die Addition Die Multiplikation 

 Radima hat 12 € Schulden bei Omar. 



59© SchlaU-Werkstatt für Migrationspädagogik gGmbH

b  � Im April leiht sich Murat an fünf Tagen von seinem Vater jeweils 15 € für einen 
Kinobesuch. Wie viel Euro Schulden hat Murat bei seinem Vater?  
Notieren Sie beide Rechenwege.

c  � Claudia hat auf ihrem Konto 0 €. Trotzdem werden von ihrem Konto 4 mal 30 €  
abgebucht. Berechnen Sie Claudias neuen Kontostand.  
Notieren Sie beide Rechenwege.

d  � Stefan leiht sich von drei Freunden jeweils 200 €. Wie viel Euro Schulden hat  
Stefan insgesamt bei seinen Freunden? Notieren Sie beide Rechenwege.

IX.

Antwortsatz: 

Die Addition Die Multiplikation 

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Die Addition Die Multiplikation 

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Die Addition Die Multiplikation 
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13 Überlegen Sie sich selbst Textaufgaben.

Einführung Multiplikation von negativen Zahlen

a   3 ∙ (–8) = 

Rechengeschichte: 

Frage: 

b   7 ∙ (–11) = 

Rechengeschichte: 

Frage: 

Bsp.:  4 ∙ (–11) = 

Rechengeschichte:  Marie leiht sich am Montag, Dienstag, Mittwoch �

 und Donnerstag von ihrem Mitschüler Vasi jeweils 11 € für ihr �

 Mittagessen.�

Frage: 

 Wie viel Euro Schulden hat Marie insgesamt bei Vasi?�
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14

15

16

Berechnen Sie das Ergebnis.

Überlegen Sie sich zu jedem Ergebnis zwei Multiplikationsaufgaben.

Ergänzen Sie die richtigen Verben im Kreuzworträtsel. 

a   15 ∙ (–3) =	 �

b   11 ∙ (–6) =	 �

c   25 ∙ (–5) =	 �

d   8 ∙ (–14) =	 �

e   16 ∙ (–4) =	 �

f   4 ∙ (–19) =	 �

Nebenrechnungen:

	  = –12

	  = –12

	  = –40

	  = –40

a 	  = –36

	  = –36

c

	  = –24

	  = –24

b d

1. etwas mit dem Lineal ganz genau malen

2. Sachen in eine bestimmte Reihenfolge bringen

3. etwas aufschreiben

4. etwas Falsches verbessern

5. sagen, wie etwas funktioniert

4

1

35

2

IX.
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1

2

3

Berechnen Sie das Ergebnis.

Überlegen Sie sich das Ergebnis.

Überlegen Sie sich zu zweit 3 Aufgaben wie in Aufgabe 2. 

X.  Vertiefung Multiplikation von negativen Zahlen 

a 6 ∙ 9 = �

9 ∙ 6 = �

b 11 ∙ 3 = �

3 ∙ 11 = �

c 9 ∙ 2 = �

2 ∙ 9 = �

d 7 ∙ 8 = �

8 ∙ 7 = �

a 3 ∙ (–7) = �

(–7) ∙ 3 = �

b 5 ∙ (–8) = �

(–8) ∙ 5 = �

c 25 ∙ (–5) = �

(–5) ∙ 25 = �

d 4 ∙ (–3) = �

(–3) ∙ 4 = �

Erkunden  

Systematisieren

Das merke ich mir!

Wenn ich eine positive Zahl mit einer positiven Zahl multipliziere (•), 
 
dann ist das Ergebnis immer .

+ • + = +

Wenn ich eine positive Zahl mit einer negativen Zahl multipliziere (•), 
 
dann ist das Ergebnis immer .
 
+ • – = –

Wenn ich eine negative Zahl mit einer positiven Zahl multipliziere (•), 
 
dann ist das Ergebnis immer .

– • + = 

Beispiel:
7 • 8 = 56 

Beispiel:
7 • (–8) = –56	

Beispiel:
(–8) • 7 = –56	
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4

5

Berechnen Sie das Ergebnis. Achten Sie auf das Vorzeichen.

Berechnen Sie. Verbinden Sie die Rechnung mit dem richtigen Ergebnis.
Benutzen Sie ein Lineal.

Nebenrechnungen:

a   4 ∙ (–2) = �

b   –2 ∙ 4 = �

c   –8 ∙ 11 = �

d   11 ∙ (–8) = �

e   5 ∙ 6 = �

f   (–12) ∙ 3 = �

g   7 ∙ (–10) = �

h   7 ∙ 7 = �

i   (–4) ∙ 8 = �

j   –5 ∙ 9 = �

a   –13 ∙ (–5) = �

b   140 ∙ (–3) = �

c   311 ∙ 10 = �

d   (–4 565) ∙ (–1) = �

e   –250 ∙ (–5) = �

f   –830 ∙ 4 = �

g   –23 ∙ (–10) ∙ 5 = �

h   610 ∙ 30 = �

i   (–11) ∙ 11 ∙ 10 + 33 = �

X.

Üben

1 250

4 565

–1 177

65

3 110

1 150

–420

18 300

–3 320
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1

2

Berechnen Sie die Ergebnisse und markieren Sie sie auf der Zahlengeraden.

Sehen Sie sich die letzten beiden Ergebnisse der Aufgaben 1 a  und b  an. Was stellen Sie fest?

XI.  Multiplikation von zwei negativen Zahlen

3 ∙ (–4) = 	

2 ∙ (–4) = 	

1 ∙ (–4) = 	

0 ∙ (–4) = 	

–1 ∙ (–4) = 	

–2 ∙ (–4) = 	

2 ∙ (–3) = 	

1 ∙ (–3) = 	

0 ∙ (–3) = 	

–1 ∙ (–3) = 	

–2 ∙ (–3) = 	

a

b

Wie verändert sich das Ergebnis beim 
Multiplizieren von Zeile zu Zeile? Überlegen 
Sie erst allein. Sprechen Sie dann zu zweit. 
Die Redemittel auf Seite 28 helfen Ihnen.

Wie verändert sich das Ergebnis beim 
Multiplizieren von Zeile zu Zeile? Überlegen 
Sie erst allein. Sprechen Sie dann zu zweit. 

8

4

–12
+ 4

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9–9–10–11–12–13–14–15–16 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1

–9–10–11–12–13–14–15–16 –8 –7 –6 –5 –4 –3 –2 –1 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Erkunden  

Systematisieren

–6

Das merke ich mir!

+ • + = + 	 + • – = – 	 – • + = – 

Wenn ich eine negative Zahl mit einer negativen Zahl multipliziere, ist das Ergebnis immer 

.

 – • – = 
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3

4

Berechnen Sie das Ergebnis.

Üben Sie zu zweit.

a

b

c

d

a 	 (–7) · (–5) =	 �

b 	 –11 · (–2) = 	 �

c 	 (–8) · (–6) = 	 �

d 	 (–1) · (–12) =	 �

e 	 –9 · (–7) = 	 �

f 	 –18 · (–1) =	 �

g  	(–12) · (–8) = 	 �

h 	 –15 · (–3) =	 �

i 	 (–15) · (–1) = 	 �

j 	 (–7) · (–7) =	 �

k 	 –13 ∙ (–3) = 	 �

l 	 –4 ∙ (–12) = 	 �

m 	 0 ∙ (–16) = 	 �

n 	 (–6) ∙ (–7) = 	 �

Schreiben Sie zehn eigene Multiplikationsaufgaben ohne Lösung. 

Tauschen Sie Ihr Heft mit einem Partner / einer Partnerin. Berechnen Sie die Ergebnisse.

Tauschen Sie die Hefte wieder und kontrollieren Sie gegenseitig Ihre Lösungen. 

Bei falschen Ergebnissen: Besprechen Sie gemeinsam Ihren Lösungsweg.

 = 

 = 

 = 

 = 

 = 

 = 

 = 

 = 

 = 

 = 

XI.

Üben

–7 ∙ (–9)   = 

Erinnere dich: 
Am Anfang der Rechnung  
kann ich eine Zahl mit 
Vorzeichen mit oder ohne 
Klammer schreiben.

Bsp.: 	               
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5

6

Berechnen Sie die Ergebnisse im Multiplikationsquadrat.  
Achten Sie dabei auf das richtige Vorzeichen.

Ist das Vorzeichen des Ergebnisses richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

Multiplikation von zwei negativen Zahlen

• –4 –3 –2 –1 0 1 2 3 4

–4

–3

–2 6

–1

0

1

2

3

4

Rechnung r f

–15 · (–3) = –45 X

–105 · 4 = –420

13 · (–4) = 52

–25 · (–4) = –100

–80 · (–2) = 160

Rechnung r f

65 · (–5) = 325

–24 · (–8) = –192

(–17) · (–13) = 221

150 · (–1) = 150

224 · (–2) = –448

Erinnere dich: 
+ ∙ + = +� + ∙ – = – 
– ∙ – = +� – ∙ + = – 
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Nebenrechnungen:

7

8

Setzen Sie das fehlende Vorzeichen ein. 

Berechnen Sie das Ergebnis. 

Bsp.: 2 ∙ ( –  4) = –8

a   –7 ∙ (  3) = 21

b    5 ∙ 11 = –55

c   6 ∙ (–6) =  36

d    9 ∙ (–3) = –27

e   12 ∙ (  2) = –24

f   15 ∙ 3 =  45

g   8 ∙ (–4) =  32

h   –13 ∙ (–5) =  65

i   –7 ∙ (  7) = 49

j   11 ∙ 11 =  121

k   1 ∙ (–16) =  16

l   –1 ∙ (  99) = 99

m    14 ∙ (–3) = 42

a 	 –11 ∙ 25 = �

b 	 –43 ∙ (–3) = �

c 	 77 ∙ (–5) = �

d 	 –83 ∙ (–2) = �

e 	 –34 ∙ 24 = �

f 	 45 ∙ (–4) = �

g 	 –101 ∙ 5 = �

h 	 14 ∙ 20 = �

i 	 –13 ∙ (–5) = �

j 	 –210 ∙ 0 = �

k 	 114 ∙ (–3) = �

l 	 –80 ∙ (–9) = �

m 	 –1 ∙ 387 = �

n 	 –35 ∙ (–10) = �

XI.

Achtung:

Die Null hat nie ein Vorzeichen.
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9

10

Wiederholen Sie das Gelernte. 

Ergänzen Sie die Zahlenmauern. 

Multiplikation von zwei negativen Zahlen

	 –12 – 8 =               	 –15 – 5 =               	 –21 – 9 =               

	 –12 – (–8) =               	 –15 – (–5) =               	 –21 – (–9) =               

	 –12 ∙ (–8) =               	 –15 ∙ (–5) =               	 –21 ∙ (–9) =               

a

b

Berechnen Sie das Ergebnis.

Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse gemeinsam. 
Besprechen Sie: Wo sind Fehler passiert? Warum sind diese Fehler passiert?

•

+

•

–

18

–3 –14–73

–16

615

–58

70

120 80

–11
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11

12

13

Am 28. November ist es tagsüber 9 °C warm. Nachts fällt die Temperatur auf –3 °C. 
Wie groß ist der Temperaturunterschied?

Katharina und Ali kaufen sich gemeinsam ein Auto.  
Katharina hat 5 500 € auf ihrem Konto, Ali hat 3 200 € auf seinem Konto. 
Das Auto kostet 15 000 €. Wie sehen die Kontostände von Katharina und Ali nach 
dem Autokauf aus, wenn beide gleich viel Geld für das Auto bezahlen?  

Imad hat 600 € auf seinem Konto. Im Januar passieren folgende Kontobewegungen: 
	y Imad hebt 50 € ab. 
	y Lastschrift über 300 €
	y Abbuchung über 500 €
	y Gutschrift über 800 € 

Wie ist Imads neuer Kontostand?

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

XI.
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a 7 + 8 = 1 5 k c 1 9 – 1 1 = 8 k

1 2 + 3 8 = 5 0 k 5 7 – 8 = 4 9 k

b 9 · 5 = 4 5 k d 2 1 : 7 = 3 k

8 · 6 = 4 8 k 4 2 : 6 = 7 k

1

2

Schreiben Sie die richtige Umkehraufgabe.

Lesen Sie den Merksatz. Notieren Sie dann die richtige Umkehraufgabe. Ergänzen Sie die Regeln 
für die Division. 

XII.  Division von negativen Zahlen

Aufgabe Umkehraufgabe Regel für 
die Division

Merksatz

17 ∙ 3 = 51 + : + = 

Wenn ich eine positive Zahl durch  
eine positive Zahl dividiere, ist das

Ergebnis immer .

18 ∙ (–3) = –54
19 ∙ (–5) = –95 

– : – = 

Wenn ich eine negative Zahl durch 
eine negative Zahl dividiere, ist das

Ergebnis immer .

–14 ∙ (–2) = 28 
–11 ∙ (–5) = 55 

+ : – = 

Wenn ich eine positive Zahl durch  
eine negative Zahl dividiere, ist das

Ergebnis immer .

–3 ∙ 9 = –27 
–15 ∙ 4 = –60 

– : + = 

Wenn ich eine negative Zahl durch 
eine positive Zahl dividiere, ist das

Ergebnis immer .

Erkunden  

Denk daran:  
Bei einer Umkehraufgabe  
geht man den Weg zurück:  
Zum Beispiel:

7 + 3 = 10

10 – 3 = 7
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3

4

5

Ergänzen Sie das richtige Vorzeichen. 

Vergleichen Sie die Regeln für die Multiplikation und für die Division.  
Was fällt Ihnen auf? Schreiben Sie. 

Ist das Vorzeichen des Ergebnisses richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

Das merke ich mir!

+ ∙ +	 =	

– ∙ –	 =	

+ ∙ –	 =	

– ∙ +	 =	

+ : +	 =	

– : –	 =	

+ : –	 =	

– : +	 =	

Rechnung r f

–99 : (–3) = –33

85 : 5 = –17

225 : (–25) = –9

–56 : 8 = –7

–81 : (–9) = –9

Rechnung r f

–320 : 40 = –80

–972 : 9 = 108

566 : 2 = 283

–169 : (–13) = 13

121 : (–11) = 11

XII.

Systematisieren

Üben



72 © SchlaU-Werkstatt für Migrationspädagogik gGmbH

Division von negativen Zahlen

6

7

8

Setzen Sie das richtige Vorzeichen ein. 

Berechnen Sie. Achten Sie auf das Vorzeichen.

Berechnen Sie. Achten Sie auf das Vorzeichen.

Bsp.:  12 : (–4) = –  3

a   –27 : (  3) = 9

b   –48 : (–4) =  12

c    55 : 11 = –5

d   –130 : (–5) =  26

e   66 : (–6) =  11

f   –70 :  7 = 10

g    99 : (–3) = –33

h   121 : 11 =  11

i   120 :  2 = –60

j   0 : (–13) =  0

k   15 : 3 =  5

l   –100 : (  20) = –5

a    –77 : 7 = �

b   –64 : 8 = �

c   169 : (–13) = �

d   –13 : (–1) = �

e   –24 : (–8) = �

f   63 : (–7) = �

g   36 : 9 = �

h   –144 : (–4) = �

i   –48 : (–6) = �

j   68 : (–2) = �

k   140 : (–2) = �

l   –111 : (–3) = �

: 6 4 8 –6 –4 –8

–24 –4

48

24

–48
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9 Berechnen Sie die Textaufgaben. 

Bsp.:
Mehran und Mike wohnen in einer WG und teilen sich die Miete. Sie haben ihre letzte Miete in Höhe 
von 900 € aber nicht bezahlt. Wie viel Schulden hat jeder beim Vermieter? 

Antwortsatz: �

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

a

b

Levi, Amelie und Abdul waren zusammen im Urlaub. Amelies Tante hat den drei Freund*innen 
120 € für Essen und Freizeit geliehen. Wie viel Euro Schulden hat jede*r bei Amelies Tante?

Yonas, Samira, Anna, Huda und Simon haben zusammen 400 € Schulden. 
Sie teilen die Schulden gleichmäßig auf. Wie viel Euro Schulden hat jede*r? 

XII.

– 9 0 0 € : 2 = – 4 5 0 €

Schulden Anzahl der Personen

 Mehran hat 450 € Schulden. 

 Mike hat auch 450 € Schulden.
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Division von negativen Zahlen

10

11

12

Schreiben Sie selbst eine Textaufgabe zum Bild.

Überlegen Sie sich zu jedem Ergebnis drei Divisionsaufgaben. 

Berechnen Sie.

Rechengeschichte: 

Frage: 

a – 2 0 : 4 = – 5 c = – 3

4 5 : ( – 9 ) = – 5 = – 3

= – 5 = – 3

b = – 4 d = – 7

= – 4 = – 7

= – 4 = – 7

a 2 4 : ( – 3 ) = f 3 0 · ( – 3 0 ) =

b – 4 4 : ( – 1 1 ) = g – 7 2 : 9 =

c – 6 0 : ( – 3 ) = h 4 5 : ( – 9 ) =

d – 6 0 : 1 5 = i 1 4 · 5 =

e – 2 · 7 = j – 9 9 : ( – 1 ) =

–490 €
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13 Ist das Ergebnis positiv oder negativ? Sprechen Sie zu zweit. Berechnen Sie dann die Aufgabe. 

Bsp.: (–3) ∙ (–4) ∙ (–2) = 

	 Das Ergebnis ist positiv.

	 Das Ergebnis ist negativ.

Ich rechne zuerst: 
Minus mal minus ist gleich plus. 

Dann plus mal minus ist gleich minus. 
Das Ergebnis ist negativ.

a   (–5) · (–8) · 7 = 

	 Das Ergebnis ist positiv.

	 Das Ergebnis ist negativ.

e   (–24) : (–2) · (–3) : (–4) =

	 Das Ergebnis ist positiv.

	 Das Ergebnis ist negativ.

b   (–3) · 4 · (–2) · (–6) =

	 Das Ergebnis ist positiv.

	 Das Ergebnis ist negativ.

d   (–9) · (–2) · 2 · 6 =

	 Das Ergebnis ist positiv.

	 Das Ergebnis ist negativ.

f   (–28) : 4 · (–5) = 

	 Das Ergebnis ist positiv.

	 Das Ergebnis ist negativ.

XII.

c   (–750) : (–50) : 3 ∙ (–2) = 

	 Das Ergebnis ist positiv.

	 Das Ergebnis ist negativ.

( – 3 ) · ( – 4 ) · ( – 2 ) =

1 2 · ( – 2 ) = – 2 4



76 © SchlaU-Werkstatt für Migrationspädagogik gGmbH

1 Überlegen Sie sich eine Rechengeschichte zu jeder Aufgabe.  
Benutzen Sie den Wortschatz aus dem grünen Kasten rechts. 

Bsp:.  –600 : 3 = 

XIII.  Wiederholung – vermischte Aufgaben

die Schulden aufteilen
der Kontostand 
zusammen
gleichmäßig 
die Lastschrift

 Amar, Ansar und Ferdinand haben�  

 zusammen 600 € Schulden.�

 Wie viel Euro Schulden hat jeder von ihnen?�

a   –4 ∙ 5 = 

b   –16 : 4 = 

c   –17 + (–3) =

d   –70 – 143 = 

Achte auf das 
Rechenzeichen!
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Nebenrechnungen:

2

3

Berechnen Sie die Aufgaben.

Ergänzen Sie fehlende Zahlen und Vorzeichen. Achtung: Manchmal brauchen Sie auch Klammern!

XIII.

a 1 5 : = – 3 g – 1 1 · = – 1 2 1

b 7 5 : = 5 h 1 6 · = – 4 8

c – 1 2 · = 2 4 i – 5 7 – = – 7 0

d – 1 1 0 + = 1 0 j – 1 2 – = 1 3

e – 1 3 + = 8 k 1 0 – = 1 9

f – 1 ∙ = – 4 8 l – 2 5 + = – 3 0

a – 5 0 0 + 3 2 0 = l – 3 : ( – 1 ) =

b – 8 8 ∙ ( – 2 ) = m – 1 2 5 : 5 =

c – 1 0 0 : 4 = n 1 3 3 + 5 0 =

d – 6 5 : ( – 5 ) = o 8 1 : 9 =

e – 1 3 – 9 = p – 1 0 + 1 0 =

f – 6 5 – 5 = q 2 3 ∙ ( – 3 ) =

g – 1 5 ∙ ( – 1 5 ) = r – 8 2 + ( – 8 ) =

h – 3 9 + 1 4 = s – 9 4 – ( – 6 ) =

i 2 9 – 3 0 = t 1 5 ∙ ( – 3 ) =

j – 3 : 1 = u 6 0 – 7 7 =

k – 1 2 5 + 1 2 7 = v 5 0 – ( – 5 ) =
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4 Berechnen Sie die Aufgaben. Achten Sie auf die Vorzeichen. 

Wiederholung – vermischte Aufgaben

a   –2 · (–2) · (–2) =

b   –3 · 7 · (–2) · (–6) = 

c   –60 : 3 : (–2) : (–2) =

d   –56 : 8 ∙ 10 : (–5) =

e   225 ∙ (–2) : 5 : 10 ∙ (–13) = 

f   –216 : (–3) : (–4) ∙ (–5) : (–10) = 
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5

6

Denken Sie sich eine Zahl zwischen –10 und 10. 
Rechnen Sie zu zweit. Wiederholen Sie das Spiel mit anderen Zahlen.

Was passt zusammen? Verbinden Sie. 

Ziel Start

+ 5

–9

· (–1)

+ 11

–20

Setzen Sie ein.

Notieren Sie.

Erklären Sie. 

Unterstreichen Sie.

Tauschen Sie. 

etwas aufschreiben

ein fehlendes Wort oder eine fehlende 
Zahl in eine Lücke schreiben

sagen, wie oder warum etwas so ist

XIII.
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Wiederholung – vermischte Aufgaben

7 Überlegen Sie sich zu der vorgegebenen Rechengeschichte eine sinnvolle Frage. 
Berechnen Sie danach das Ergebnis.

Bsp.:	�
An einem frostigen Tag im Januar ist es draußen –14 °C kalt.  
In der Wohnung ist es um 33 °C wärmer. 

	 Frage:  Welche Temperatur hat es in der Wohnung?�

( – 1 4 ) + 3 3 = 1 9

	 Antwort:  In der Wohnung hat es 19 °C.�

	 Antwort: �

	 Antwort: �

a 	 Mustafa hat bei 3 Banken jeweils 200 € Schulden.

	 Frage: �

b 	 Mathias hat 700 € Schulden bei der Bank. Michael hat 900 € Schulden bei der Bank. 
	 Sie heiraten. 

	 Frage: �
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	 Antwort: �

	 Antwort: �

	 Antwort: �

d 	 Der Kontostand von Herrn Naumann ist –30 €. Er zahlt 80 € auf sein Konto ein.

	 Frage: �

e 	 Lina hat bei drei Personen jeweils gleich viel Schulden. Insgesamt sind es 1 200 € Schulden.

	 Frage: �

c 	 Yannis zahlt beim Tanken 42 €. Ein Liter Benzin kostet 2 €. 

	 Frage: �

Tanken

XIII.
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Wiederholung – vermischte Aufgaben

8 Berechnen Sie die Aufgaben.  
Achten Sie auf die Rechenregeln. 

Bsp.: 
27 – 56 : 8 + 82 =

27 –  7    + 82 =

   20      + 82 = 102

a   (56 – 12) · (4 + 2) =

b   (33 – 18) · 7 – 54 : 6 + 24 =

c   17 + 15 · (183 – 179) – 5 · 5 =

Erinnere dich:
Wir rechnen von links nach rechts. 
Klammern zuerst  von innen nach außen.
Punktrechnung (∙ :) vor Strichrechnung (+ –).
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9 Berechnen Sie die Aufgaben. Achten Sie auf die Vorzeichen und die negativen Zahlen.

a   2 · 4 – 9 =

b   4 – 3 · 2 =

c   –10 : 5 – 2 =

d   13 + 2 · (–25) = 

e   5 · 17 – 90 =

f   18 : (3 – 9) =

g   (–2) · (–5) – (–15 + 5) =

XIII.
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Wiederholung – vermischte Aufgaben

10

11

12

Sheila hat auf ihrem Konto 100 €. Sie hebt an 5 Wochenenden jeweils 30 € ab. 
Berechnen Sie den neuen Kontostand.

Batek hat auf seinem Konto 250 €. Er hebt im August jede Woche 2 Mal 40 € ab. Bei seinem 
Ferienjob bekommt er Ende August 450 €. Wie viel Geld ist am 1. September auf seinem Konto?

Was passt zusammen? Verbinden Sie. 

Antwort: 

Antwort: 

Berechnen Sie.

Markieren Sie.

Kreuzen Sie an.

Korrigieren Sie.

etwas Falsches verbessern

das Ergebnis einer Rechenaufgabe finden
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13 Berechnen Sie die Ergebnisse. Beachten Sie die Rechenregeln.
Berechnen Sie so viele Aufgaben, bis Sie mindestens 12 Punkte erreichen.  
Kontrollieren Sie Ihre Ergebnisse. Der blaue Kasten auf Seite 86 hilft Ihnen.

 6 Punkte 3 Punkte 2 Punkte

a 160 − (–7) · 20 + 10 =

b

c

11 · (–11) + (–12) · 15 =

–6 · (–5) + (–10) · (–9) =

d –17 · [16 + (15 – 19)] – 105 – (–16) · (–19) =

XIII.
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Wiederholung – vermischte Aufgaben

Addieren Sie hier Ihre Punkte:

e

g

 h

4 · (–25) – (–3) · (–6) =

(–11) · 8 : [(–28) : (–7)] =

–5 · (–4 − 6) + (–25 + 33) · (–4) =

f –90 : 6 + (–14) : 7 =

i –3 · [–32 : 4 · (–13 + 210)] – 14 + 96 : (–2) = 

–17
–3014 666

–118

–22

120
–613310

18
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Richtiger Lösungsweg:

14

15

Sam geht gerne einkaufen. Gestern hat er sich ein Paar neue Schuhe für 190 €,  
einen Ring für 70 €, eine neue Hose für 120 €, eine Tasche für 89 € und 4 T-Shirts  
für jeweils 65 € gekauft. Außerdem hat er für 50 € Lebensmittel eingekauft,  
weil er für seinen Freund kochen will. Er hat alles mit EC-Karte bezahlt.  
Vor dem Einkaufen hatte Sam 752 € auf seinem Konto. 
Wie sieht sein Kontostand nach dem Einkaufen aus?

Max hat eine Aufgabe gerechnet. Leider hat er falsch gerechnet. Schreiben Sie den richtigen 
Lösungsweg rechts neben die Aufgabe. Erklären Sie, was er falsch gemacht hat.

Antwortsatz: 

Das hat Max falsch gemacht:

Am Anfang 

Am Ende 

–105 – 30 : 5 – (–19) =

–135 : 5 – (–19) =

–27 – (–19) = –46

XIII.
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Wiederholung – vermischte Aufgaben

16 Der Kontostand von Emugela und Anton

a  � Emugela hat sich ein neues Auto gekauft und sich bei drei Personen jeweils 1 500,– €  
geliehen. Wie hoch sind ihre Schulden insgesamt?

b  � Emugelas Mann Anton braucht einen neuen Laptop und leiht sich von seinem besten Freund 
1 200,– €. Wie viel Euro Schulden haben Anton und Emugela zusammen? 

c  � Emugelas Tante gewinnt im Lotto 10 000,– €. Sie schenkt Emugela und Anton  
die Hälfte ihres Gewinns. Können Anton und Emugela damit alle ihre Schulden bezahlen?

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Antwortsatz: 

Das Lotto 

Ein Spiel. Mit viel Glück kann man Geld gewinnen. 
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17 Berechnen Sie die Ergebnisse. Achten Sie auf die Rechenregeln und die negativen Zahlen. 
Kontrollieren Sie Ihre Ergebnisse. Der blaue Kasten auf Seite 90 hilft Ihnen.

a   (–67 − 23) · (–10) + (44 − 99) · (–10) =

b   13 · (3 – 15) + 11 · (14 – 14) =

c   –45 : 9 – 27 : (–9) = 

d   –1 · (–20 + 50) : (–29 + 35) =

XIII.
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e   [–64 : (–4) – 5] · (–1) =

f   –64 : [–4 – 5 · (–1)] =

Wiederholung – vermischte Aufgaben

–11
–2–156–5 350

14507–64

g   [(–104) : (–4) + 38] : (–4) =

–16

h   15 ∙ [72 : (–12) – 9] + 300 =

75
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18 Setzen Sie die Klammern so, dass das Ergebnis richtig ist. 

a   4 + 5 + 5 ∙ 7 = 74

b   –7 ∙ 2 – 10 – (–20) = 76

c   1 000 – 77 : 13 – 20 + 80 : (–5) = 91

d   –192 + (–63) : (–15) + 10 ∙ (–2) = –102

XIII.
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Wiederholung – vermischte Aufgaben

19 Ordnen Sie die Rechenbegriffe in die Tabelle ein. 

der Quotientverdreifachen

teilen

das Produkt

multiplizieren

addieren

subtrahieren

halbieren

vermindern

die Hälfte von

dazuzählen

abziehen die Differenz

zusammenzählen
malnehmen

vervielfachen

die Summe

das Vierfache

verringern

der 3. Teil einer Zahl

hinzufügendividieren

verdoppeln

Die Addition Die Subtraktion 

Ergebnis: Ergebnis:

Die Multiplikation Die Division

Ergebnis: Ergebnis:



93© SchlaU-Werkstatt für Migrationspädagogik gGmbH

20 Stellen Sie die Aufgabe auf und berechnen Sie das Ergebnis.

a   Addieren Sie 17 zu –39.

b   Subtrahieren Sie 222 von –134.

c   Verdoppeln Sie den Quotienten aus –45 und 9. 

d   Vermehren Sie die Summe aus –18 und –47 um 215.

e   Dividieren Sie 630 durch –9. Vermindern Sie das Ergebnis um die Hälfte von 52. 

XIII.
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Wiederholung – vermischte Aufgaben

21 Schreiben Sie zu jeder Aufgabe einen Satz mit den Rechenbegriffen rechts. 

Bsp.: –7 + 9 ∙ 2 = 

 Addieren Sie zu –7 das Produkt �  

 aus 9 und 2.�

a   80 – 143 = 

b   8 : (–2) + 15 =

c   (–19 – 9) : 7 = 

d   –100 + 17 ∙ (–5) = 

e   (100 – 25) ∙ (–8 + 5) =

Produkt
aus

addieren

subtrahieren

von

addieren

dividieren durch

danach

Differenz bilden aus

dividieren

Ergebnis

Produkt

aus
addieren

Summe aus

Differenz aus

multiplizie
ren
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22 Schreiben Sie zu jeder Aufgabe einen Satz. Verwenden Sie die Rechenbegriffe. 

a   –99 : 3 = 

b   (87 + 13) : 2 = 

c   22 ∙ (–3) + 44 = 

d   7 – 15 ∙ (–2) =

e   (–7 + 19) – (22 – 45) = 

XIII.
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1 Markieren Sie das Vorzeichen blau und das Rechenzeichen gelb. 
Berechnen Sie danach das Ergebnis mit Ihrem Taschenrechner. 

XIV.  Umgang mit dem Taschenrechner

Hier können Sie das  
Vorzeichen eintippen.

Hier können Sie das 
Rechenzeichen eintippen. 
Achtung: 
÷ bedeutet : (geteilt durch)
 x bedeutet ∙ (mal)

B s p . : – 1 1 – ( – 1 4 ) = 3

a – 1 5 + ( – 7 ) = k ( – 9 9 ) : ( – 9 ) =

b 1 3 3 – ( – 2 3 4 ) = l 2 1 5 + 8 9 =

c – 1 4 : ( – 2) = m – 1 8 1 + 2 7 =

d 4 6 ∙ 1 3 = n 2 2 5 : ( – 2 5 ) =

e ( – 1 9 ) – ( – 2 1 ) = o – 3 7 – 5 =

f 0 – ( – 1 1 1 : 3 ) = p 1 ∙ ( – 1 ) + 7 7 =

g 2 3 ∙ ( – 4 5 ) =

h – 7 8 + ( – 5 5 ) =

i – 4 1 3 ∙ 1 9 7 6 – 3 2 6 =

j 4 4 1 : ( – 3 ) + ( – 2 ) ∙ ( – 2 9 ) =

Tipp:

Nicht jede Aufgabe können Sie  
komplett in den Taschenrechner  
eingeben. Rechnen Sie schrittweise. 
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Tipp: Den Durchschnitt berechnen 

1  � Addieren Sie alle Zahlen miteinander.
Noten in Mathematik
 1 + 4 + 2 + 5 = 12

2   Dividieren Sie das Ergebnis durch die Anzahl der addierten Zahlen. 
4 Noten  12 : 4 = 3

Der Notendurchschnitt ist 3.  Ø = 3

1

3

2

Miriam hat in den Mathetests die Note 1, die Note 4, die Note 2 und die Note 5 geschrieben.  
Sie möchte wissen, welche Note im Zeugnis stehen wird. 
Können Sie Miriam helfen, ihre Zeugnisnote auszurechnen? Überlegen Sie zu zweit. 

Berechnen Sie Notendurchschnitte.

Lesen Sie.

Um Miriams Zeugnisnote auszurechnen, müssen Sie den Durchschnitt ihrer Noten berechnen.  
Der Durchschnitt ist der Mittelwert aller Noten. 
	Der Durchschnitt wird mit folgendem Symbol dargestellt: Ø

XV.  Vertiefung

Matthias hat in den Deutschtests die Note 4, die Note 6, die Note 5, die Note 3 und die  
Note 2 geschrieben. Er möchte wissen, welche Note im Zeugnis stehen wird.  
Berechnen Sie die Zeugnisnote von Matthias. 

a

Wo stehen Sie in Mathematik? Addieren Sie alle Ihre Mathematiknoten aus diesem Schuljahr 
und berechnen Sie Ihren eigenen Notendurchschnitt.

b
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4 Durchschnittstemperatur in der Stadt Marienberg im Jahr 2019 

a

b

c

Schauen Sie sich das Diagramm an. Setzen Sie die richtigen Wörter in die Lücken ein. 

An der x-Achse stehen die . 

An der y-Achse steht die . 

Die blaue Linie zeigt den . 

Lesen Sie die Temperatur für jeden Monat ab und schreiben Sie sie  
in die untenstehende Tabelle.

Berechnen Sie die Durchschnittstemperatur für das Jahr 2019. 

TemperaturverlaufTemperatur
Monate

Antwortsatz: 

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Diese Linie heißt  
y-Achse. Diese Linie heißt x-Achse.

20

18

16 

14

12

10

8

6

4

2

0

–2

–4

–6

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Vertiefung

Temperatur in °C
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5 Schreiben Sie eine Frage, die Rechnung und einen Antwortsatz auf. Achten Sie auf die Präposition. 
Hilfe können Sie sich auf Seite 20 holen. 

Frage:  Um wie viel Grad Celsius �

 ist die Temperatur gefallen?�

Rechnung: 8 °C –            = -2 °C�

         8 °C – 10 °C     = -2 °C�

Antwort:  Die Temperatur ist um�  

 10 °C gefallen.�

Bsp.: Die Temperatur fällt von 8 °C auf –2 °C.

Frage: 

Rechnung: 

Antwort: 

Die Temperatur sinkt von 19 °C auf 11 °C. b

Frage: 

Rechnung: 

Antwort: 

Die Temperatur steigt von –5 °C auf 10 °C.d

Frage: 

Rechnung: 

Antwort: 

Die Temperatur steigt von –2 °C um 14 °C.a

Frage: 

Rechnung: 

Antwort: 

Die Temperatur fällt von 5 °C auf –5 °C. c

Frage: 

Rechnung: 

Antwort: 

Die Temperatur sinkt von 13 °C um 8 °C.e
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6 Ergänzen Sie die Zahlenmauern. 

+

498
–250–900

99 –899 345

+

76
–450

23
–101

87

Vertiefung

+

–21
–20 32

–3212 120

+

–78

6

49 100–55
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7 Finden Sie die richtige Zahl für jedes Symbol. 

Bsp.:

+ + = 30

+ + = 20

+ + = 17

+ + = 15

+ + = 11

+ + = 18

+ + = –15

+ + = 35

+ + = 22

Lösung: 

 	 = 10	 = 5	 = 2 

Lösung: 

	 = 	 = 	 = 

Lösung: 

	 = 	 = 	 = 

a

b
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8

9

Schreiben Sie die richtigen Zahlen und Vorzeichen in die Lücken. 

Setzen Sie die Zahlenreihe sinnvoll fort. Ergänzen Sie die nächsten zwei Zahlen. 

Bsp.:    –17    –15    –13    –11

+ 2 + 2 + 2 + 2 + 2

a 	 20 	 15	 10	 5 	 0	 	

b 	 –5	 10	 –20	 40	 	

c 	 –47 	 –45	 –48	 –46	 –49	 	

d 	 9	 8	 6	 3 	 –1	 	

e 	 –13	 –11	 –7	 –1	 	

f 	 1	 4	 –2	 –8	 4	 	

g  	21	 10	 0	 –9	 –17   	 	

–9 –7

a 1 6 1 – = – 2 3 4 j 3 4 5 – = 9 1 2

b – 7 0 5 : = 1 4 1 k : ( – 1 2 3 7 ) = 0

c – 3 1 2 – = 1 3 1 l 1 7 7 : = – 5 9

d – 2 1 5 ∙ = – 1 5 0 5 m 1 6 ∙ = – 3 2 0

e – 6 7 + = – 1 0 3 n – 8 3 ∙ = 9 1 3

f – 4 2 7 + = 9 9

g ( – 5 1 9 ) + = – 1 0 0 1

h – 1 0 9 6 7 + = 1 1 2 2 3

i – 4 5 6 6 : = 1 5 2 2

Vertiefung
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11

10

Berechnen Sie die Aufgaben.  
Kontrollieren Sie Ihre Ergebnisse. Der blaue Kasten auf Seite 104 hilft Ihnen.

Susanne war einkaufen. Sie hat sich eine Spielekonsole für 289 €, einen Monitor für 137 €,  
fünf T-Shirts für je 23 € sowie zwei Konzerttickets für jeweils 49 € gekauft.  
Susanne hatte vor dem Einkauf 612 € auf ihrem Konto. 
Susannes Freundin Hawa denkt, dass Susanne nach dem Einkaufen Schulden bei der Bank hat. 
Susanne denkt aber, dass das Geld auf ihrem Konto gereicht hat. 
Wer hat recht? Susanne oder Hawa? 

Antwortsatz: 

a   6 · [–54 · (13 + 3) + 12] + [17 – 15 · (17 – 181) · 5 + 240] =
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b   [–7 077 + (18 + 295) · (–3) : (–1) · 15] – [–16 · 13 + (11 + 12 · 21)] =

c   15 · {[(47 – 78) – 61] · 14 + 17} · 19 : 3 =

6 953–120 745
7 445

Vertiefung
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12

13

14

Finden Sie die richtige Zahl für das Symbol.  
Achten Sie auf die Rechenzeichen.

Setzen Sie die Zahlenreihen fort.  
Ergänzen Sie jeweils die nächsten 2 Zahlen.

• • = –27

+ + = 31

( + ) • = –28

Lösung: 

	 = 	 = 	 = 

a 	 1 	 –3	 9	 –27	 	

b 	 2 	 –4	 8	 –16	 32	 	

c 	 –3	 –9	 –10	 –30	 –31	 –93	 	

d 	 13	 –26	 –21	 42	 47	 –94	 	

e 	 –21	 –10	 –17	 –6	 –13	 –2	 	

a   Überlegen Sie sich selbst eine Zahlenreihe. 

b   �Tauschen Sie Ihr Lernheft mit einem Partner / einer Partnerin.  
Setzen Sie die Zahlenreihe im anderen Heft fort.

Arbeiten Sie mit Zahlenreihen.
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15 Auf dem Diagramm sehen Sie die Länder der EU.  
Sehen Sie das Diagramm an und beantworten Sie die Fragen. 

Staatsverschuldung der EU-Länder 2016. Angegeben pro Person und in Euro.

a   �Aus welchem Jahr ist das Diagramm? b   �In welcher Währung sind die Schulden  
angegeben?  

c   Stehen in dem Diagramm die Gesamtschulden des Landes oder die Schulden pro Person?

e   �Überschlagen Sie, welches der drei Länder (Deutschland, Frankreich, Italien)  
insgesamt die meisten Schulden hat. 

d   �Recherchieren Sie, wie viele Einwohner*innen die Länder Deutschland, Frankreich und Italien 
jeweils haben.  
 
Deutschland: 	  Einwohner*innen 
 
Frankreich: 	  Einwohner*innen 
 
Italien: 	  Einwohner*innen

die Währung, -en

Das Geld, das ein Land 
benutzt. Der Euro ist die 
Währung von Deutschland, 
der Dollar ist die Währung 
der USA.

Quelle: https://www.haushaltssteuerung.de/staatsverschuldung-europa-ranking.html

Irland
Belgien
Italien

Österreich
Frankreich

Vereinigtes Königreich
Griechenland
Deutschland
Niederlande

Finnland
Spanien
Portugal

Zypern
Schweden

Luxemburg
Dänemark
Slowenien

Malta
Kroatien
Ungarn

Slowakei
Tschechien

Polen
Litauen

Lettland
Rumänien
Bulgarien

Estland 1.508
1.935

3.189
5.098
5.378
6.010
6.154

7.750
8.511

9.125
13.275

15.345
18.340
18.834
19.344

22.749
23.310
23.833

24.794
25.566

26.046
29.201

30.929
32.166

34.030
36.560

39.503
42.451

Vertiefung
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a   �Berechnen Sie jeweils die Durchschnittstemperatur für den Monat Dezember in München  
in den Jahren 1954 und 2018. 

b   �Überlegen Sie zu zweit: Warum stieg die Durchschnittstemperatur seit 1954?  

Die Durchschnittstemperatur stieg, weil �

�

�

16 Berechnen Sie den Durchschnitt.

München, Dezember 1954

München, Dezember 2018

01.12. 02.12. 03.12. 04.12. 05.12. 06.12. 07.12. 08.12. 09.12. 10.12.
5 °C 0 °C 1 °C 7 °C 2 °C 1 °C 1 °C 0 °C 5 °C 3 °C

11.12. 12.12. 13.12. 14.12. 15.12. 16.12. 17.12. 18.12. 19.12. 20.12.
2 °C 1 °C 1 °C 2 °C 5 °C 1 °C –1 °C –2 °C –1 °C 3 °C

21.12. 22.12. 23.12 24.12. 25.12. 26.12. 27.12. 28.12. 29.12. 30.12.
2 °C 3 °C –2 °C 0 °C –5 °C 7 °C 7 °C 5 °C 1°C –2 °C

31.12.
0 °C

01.12. 02.12. 03.12. 04.12. 05.12. 06.12. 07.12. 08.12. 09.12. 10.12.
10 °C 12 °C 14 °C 11 °C 6 °C 12 °C 14 °C 8 °C 9 °C 5 °C

11.12. 12.12. 13.12. 14.12. 15.12. 16.12. 17.12. 18.12. 19.12. 20.12.
3 °C 1 °C –2 °C –2 °C –3 °C 5 °C 6 °C 4 °C 8 °C 11 °C

21.12. 22.12. 23.12 24.12. 25.12. 26.12. 27.12. 28.12. 29.12. 30.12.
12 °C 11 °C 12 °C 2 °C 2 °C 2 °C 5 °C 2 °C 4 °C 5 °C

31.12.
0 °C

Das Verb steigen

stieg (Präteritum)
ist gestiegen (Perfekt)
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Wörterbox

Wort Erklärung

°C (Grad Celsius) In Deutschland gibt man die 
Temperatur in der Maßeinheit 
Grad Celsius an. 
Man schreibt °C. 

die Temperatur, -en Die Temperatur sagt, wie heiß 
oder wie kalt etwas ist.

die Temperaturangabe, -n die Information, wie die 
Temperatur ist, z. B. 17 °C

das Thermometer, - ein Gerät,  
mit dem man  
die Temperatur  
messen kann 

Kapitel I

Wort Erklärung

der Abstand, -̈e Wie weit ist etwas auseinander? 
z. B.: Der Abstand ist 1 cm.

die ganze Zahl, -en Zahlen ohne Komma  
z. B. 3 oder –3
3,75 ist keine ganze Zahl.

die negative Zahl eine Zahl kleiner als Null
Zahl < 0

die positive Zahl eine Zahl größer als Null
Zahl > 0

die Zahlengerade, -n
–4 –3 –2 –1 0 1 2 3 4

Kapitel II
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Wort Erklärung

das Klimadiagramm, -e eine Grafik mit Zahlen zu Klima 
und Temperatur

fallen, ist gefallen weniger werden

sinken, ist gesunken weniger werden

steigen, ist gestiegen mehr werden 

sich verändern,  
hat sich verändert

etwas wird anders 
z. B.: Heute ist es kalt,  
morgen ist es warm: 
Die Temperatur verändert sich.

die Veränderung, -en Nomen zu „sich verändern“

Wort Erklärung

fallen um Die Temperatur fällt um 7 °C.
Das heißt, es werden 7 °C weniger.

fallen auf Die Temperatur fällt auf 7 °C.
Jetzt sind es 7 °C.

sinken um Die Temperatur sinkt um 5 °C. 
Das heißt, es werden 5 °C weniger. 

sinken auf Die Temperatur sinkt auf 5°C.
Jetzt sind es 5 °C. 

steigen um Die Temperatur steigt um 11 °C. 
Das heißt, es werden 11 °C mehr. 

steigen auf Die Temperatur steigt auf 11 °C. 
Das heißt, jetzt sind es 11 °C.

die Präposition, -en „um, auf, an, in“ … heißen in der 
Grammatik Präpositionen.

Kapitel III

Kapitel IV
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Wort Erklärung

addieren plus rechnen (+)

die Addition, -en die Plusrechnung (+)
3 + 5

jeweils 3 T-Shirts kosten jeweils 5 €.  
Das heißt, jedes einzelne T-Shirt 
kostet 5 €, also insgesamt 15 €. 

der Pfeil,-e

das Rechenzeichen, - Das Rechenzeichen sagt,  
was ich in einer Rechenaufgabe 
tun muss.
+ – • :

subtrahieren minus rechnen (–)

die Subtraktion, -en die Minusrechnung (–)
12 – 3

Wort Erklärung

das Gehalt, -̈er 
(= der Lohn, -̈e)

Geld, das ich jeden Monat für 
meine Arbeit bekomme

das Konto, die Konten Ich habe ein Konto bei der Bank. 
Auf dem Konto liegt mein Geld.

der Kontostand, -̈e So viel Geld ist gerade auf einem 
Konto. 
z. B.: Ich habe 280 € auf meinem 
Konto. Mein Kontostand ist 280 €.

die Rechengeschichte, -n der Text für eine Rechenaufgabe

die Schulden (Pl.) Stefan leiht sich 200 € von 
Yasamin. Stefan hat jetzt 200 € 
Schulden bei Yasamin. 

Kapitel V

Kapitel VI

Wörterbox



111© SchlaU-Werkstatt für Migrationspädagogik gGmbH

Wort Erklärung

die Abbuchung, -en /
ab|buchen / 
die Lastschrift, -en

Ich muss etwas bezahlen. Das 
Geld geht von meinem Konto weg 
auf ein anderes Konto. 
z. B.: Das Fitnessstudio bucht jeden 
Monat 50 € von meinem Konto ab.

(in) bar /
das Bargeld (Sg.)

mit Geldscheinen und Münzen 
bezahlen

(Geld) ein|zahlen Bargeld zur Bank bringen. Das 
Geld kommt auf mein Konto. 
z. B.: Ich zahle 50 € ein.

der Lohn, -̈e
(= das Gehalt, -̈er)

Geld, das ich jeden Monat für 
meine Arbeit bekomme

das Guthaben, - positiver Kontostand,  
das Gegenteil von Schulden

die Gutschrift, -en Geld kommt auf mein Konto

der Kontoauszug, -̈e Hier steht, wie viel Geld auf 
meinem Konto eingegangen und 
wie viel weggegangen ist.

Kapitel VII

Wort Erklärung

das Vorzeichen, - Das Vorzeichen sagt, ob eine Zahl 
negativ oder positiv ist. 
–17 (negativ)
+9 (positiv)

die Zahlenmauer, -n 100

–49

1

Beispielbank Glücksstadt

Schulstraße 1

12345 Glücksstadt

Kontoinhaber:

Sinan Schmidt

IBAN DE38 2210 8008 4512 8472 38

BIC 2210 8008

Datum des Auszugs:   15.09.20

Auszug Nr. 9               Blatt 1/1

Datum Buchung
Kontostand (EUR)

Kontostand vom 31.8.20
–114,40

02.09. Miete
        –550,00

07.09. Barauszahlung Geldautomat           –80,00

14.09. Supermarkt – Vielen Dank für Ihren Einkauf!           –18,70

15.09. Einzahlung
        +450,00

Neuer Kontostand am 15.09.
–313,10
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Wort Erklärung

(Geld) überweisen, 
hat überwiesen

Geld von meinem Konto auf ein 
anderes Konto schicken

die Überweisung, -en Geld, das ich von meinem Konto 
auf ein anderes Konto schicke

eine Überweisung  
bekommen

Geld von einem anderen Konto auf 
mein Konto bekommen

Wort Erklärung

ab|ziehen von, 
hat abgezogen

minus rechnen (–)
Achtung: 
Ziehen Sie 7 von 19 ab.
19 – 7 

dazu|zählen plus rechnen (+)
Zählen Sie 5 zu 3 dazu. 
3 + 5

die Differenz, -en das Ergebnis von einer 
Subtraktion:  8 – 3 = 5

hinzu|fügen plus rechnen (+)
Fügen Sie 5 zu 3 dazu.
3 + 5

die Klammer auf|lösen eine Rechenaufgabe vereinfachen, 
so dass man die Klammern weg-
lassen kann: 
7 + (–9) = 7 – 9

die Summe, -n das Ergebnis von einer Addition: 
8 + 3 = 11

die Tabelle, -n

vermindern um minus rechnen (–)

verringern um minus rechnen (–)

zusammen|zählen plus rechnen (+)

Kapitel VIII

Wörterbox
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Wort Erklärung

insgesamt alles zusammen

sich etwas leihen von,
hat sich geliehen

Ich brauche Geld. Eine Person oder 
Bank gibt mir das Geld. Ich muss 
das Geld später zurückgeben.

die Multiplikation,-en die Malrechnung (•)

multiplizieren mit mal rechnen (•)
7 · 5

etwas zurück|geben, 
hat zurückgegeben

Ich habe mir von meinem Freund 
ein Buch geliehen. Jetzt gebe ich 
ihm das Buch wieder zurück. 

Wort Erklärung

auf|teilen Wir teilen die Pizza auf.  
Jede*r bekommt ein Stück.

die Division, -en die Geteiltrechnung (:)
30 : 6

dividieren geteilt rechnen (:)

gleichmäßig gleich viel für alle

die Umkehraufgabe, -n Beispiel: 
7 + 9 = 16
Umkehraufgaben:
16 – 9 = 7 
16 – 7 = 9

Kapitel IX

Kapitel XII
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Wort Erklärung

ab|heben, 
hat abgehoben

an einem Geldautomaten Bargeld 
vom Konto nehmen
z. B.: Ich hebe 70 € ab.

halbieren : 2

die Hälfte von : 2

der 3. Teil einer Zahl : 3

das Produkt, -e das Ergebnis von einer 
Multiplikation:
7 · 5 = 35

der Quotient, -en das Ergebnis von einer Division:
30 : 6 = 5

vervielfachen mal rechnen (•)

verdoppeln · 2

verdreifachen · 3

vervierfachen · 4

Wort Erklärung

das Diagramm, -e eine Grafik mit Zahlen zu einem 
Thema

das Symbol, -e ein bildliches Zeichen, 
z. B.  ist ein Symbol für Liebe

überschlagen,
hat überschlagen

eine vereinfachte Rechnung 
machen, um schnell das  
ungefähre Ergebnis zu finden

die Zahlenreihe, -n Zahlen, die in einer logischen 
Reihenfolge stehen  
z. B.:  5  10  15  20  25  30 ...

Kapitel XIII

Kapitel XV

Wörterbox
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Bsp.: die Addition, -en V, S.30, 1

der Artikel  das Kapitel  die Seite  die Aufgabe

°C (Grad Celsius) I, S.6, 1

A
die Abbuchung, -en / ab|buchen VII, S.38, 2
ab|heben, hat abgehoben VII, S.39, 2
ab|ziehen von, hat abgezogen von VIII, S.50, 9
der Abstand, -̈e II, S.12, 6
addieren V, S.22, 1
die Addition, -en V, S.22, 1
auf|teilen XII, S.73, 9

B
(in) bar / das Bargeld (Sg.) VII, S.42, 10

C

D
dazu|zählen VIII, S.50, 9
das Diagramm, -e XV, S.98, 4
die Differenz, -en VIII, S.50, 9
dividieren XII, S.68, 2
die Division, -en XII, S.70, 2

E
(Geld) einzahlen, VII, S.39

F
fallen, ist gefallen III, S.18, 1

G
die ganze Zahl, -en II, S.12, 6
das Gehalt, -̈er VI, S.37, 18
gleichmäßig XII, S.73, 9
das Guthaben, - VII, S.39, 2
die Gutschrift, -en VII, S.38, 2

H
halbieren XIII, S.92, 19
die Hälfte von XIII, S.92, 19
hinzu|fügen VIII, S.50, 9

I
insgesamt IX, S.58, 12

J
jeweils V, S.28, 1

K
die Klammer auf|lösen VIII, S.46, 6
das Klimadiagramm, -e III, S.19, 3
das Konto, die Konten VI, S.29, 2
der Kontoauszug, -̈e VII, S.38, 1
der Kontostand, -̈e VI, S.29, 2

L
die Lastschrift, -en VII, S.38, 2
sich etwas leihen von, hat sich geliehen IX, S.57, 11
der Lohn, -̈e VII, S.38, 2

M
die Multiplikation, -en IX, S.54, 1
multiplizieren mit IX, S.56, 6

N
die negative Zahl II, S.8, 1

O

P
der Pfeil, -e V, S.23
die positive Zahl II, S.8, 1
die Präposition, -en IV, S.20, 1
das Produkt, -e XIII, S.92, 19

Q
der Quotient, -en XIII, S.92, 19

R
die Rechengeschichte, -n VI, S.31, 5
das Rechenzeichen, - V, S.27, 6

S
die Schulden (Pl.) VI, S.30, 3
sinken, ist gesunken III, S.18, 1
steigen, ist gestiegen III, S.18, 1
subtrahieren von V, S.22, 1
die Subtraktion, -en V, S.22, 1

Glossar
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die Summe, -n VIII, S.50, 9
das Symbol, -e XV, S.97, 2

T
die Tabelle, -n VIII, S.50, 9
die Temperatur, -en I, S.7, 2
die Temperaturangabe, -n I, S.7, 2
das Thermometer, - I, S.6, 1

U
überschlagen XV, S.106, 15
(Geld) überweisen, hat überwiesen VII, S.39, 2
die Überweisung, -en VII, S.38, 2
die Umkehraufgabe, -n XII, S.70, 1

V
(sich) verändern, hat (sich) verändert III, S.19, 3
die Veränderung, -en III, S.20, 1
verdoppeln XIII, S.92, 19
verdreifachen XIII, S.92, 19
vermindern um VIII, S.50, 9
verringern um VIII, S.50, 9
vervielfachen XIII, S.92, 19
das Vierfache XIII, S.92, 19
das Vorzeichen, - VI, S.34, 11

W

X

Y

Z
die Zahlengerade, -n II, S.12, 6
die Zahlenmauer, -n VI, S.36, 17
die Zahlenreihe, -n XV, S.102, 9
etwas zurück|geben IX, S.57, 9
zusammen|zählen VIII, S.50, 9

Glossar



GANZE ZAHLEN 

ganze Zahlen

negative Zahlen positive Zahlen

Die Zahlen werden kleiner. 

Die Zahlen werden größer. 

KLAMMERN AUFLÖSEN

Pfeil nach rechts

Pfeil nach links

Auch beim Rechnen mit negativen Zahlen gilt:

Beim Addieren gehe ich auf der Zahlengeraden nach rechts.

Beim Subtrahieren gehe ich auf der Zahlengeraden nach links.

Wenn Rechenzeichen und Vorzeichen gleich sind, wird daraus plus:

2 + (+4) = 2 + 4 = 6 				    2 – (–4) = 2 + 4 = 6 

Wenn Rechenzeichen und Vorzeichen verschieden sind, wird daraus minus:

2 + (–4) = 2 – 4 = –2				   2 – (+4) = 2 – 4 = –2

–60 –50 –40 –30 –20 –10 0 10 20 30 40 50 60



DIE RECHENREGELN BEI DER MULTIPLIKATION UND BEI DER DIVISION

RECHENBEGRIFFE

Die Addition

vermehren  
um

addieren  
und / zu

dazuzählen  
zu hinzufügen 

zu

abziehen
von 

subtrahieren 
von

Die Subtraktion

vermindern
um

verringern
um

multiplizieren 
mit / und

verdoppeln

verdreifachenmalnehmen 
mit / und

Die Multiplikation

teilen  
durch halbieren

dividieren  
durch

Die Division

Das Ergebnis heißt: die Summe

Das Ergebnis heißt: das Produkt

Das Ergebnis heißt: die Differenz

Das Ergebnis heißt: der Quotient



OPERATOREN – WAS MUSS ICH MACHEN?

Berechnen Sie. das Ergebnis von einer Rechenaufgabe finden 

Ergänzen Sie. ein fehlendes Wort oder eine fehlende Zahl  
in eine Lücke schreiben

Erklären Sie. den Rechenweg beschreiben;
sagen wie man etwas macht

Kontrollieren Sie. Prüfen: Ist das Ergebnis richtig?

Korrigieren Sie. etwas Falsches verbessern

Kreuzen Sie an.  
(an|kreuzen)

Markieren Sie.

Notieren Sie. etwas aufschreiben 

Ordnen Sie. Dinge in eine bestimmte Reihenfolge bringen 

Setzen Sie … ein.  
(ein|setzen)

ein fehlendes Wort oder eine fehlende Zahl  
in eine Lücke schreiben

Setzen Sie … fort.  
(fort|setzen)

weitermachen

Streichen Sie durch. 
(durch|streichen)

Tauschen Sie.

Tragen Sie … ein.  
(ein|tragen)

etwas an einen bestimmten Ort schreiben  
(z.B. in eine Lücke oder in ein Kästchen)

Überschlagen Sie. eine vereinfachte Rechnung machen um  
schnell das ungefähre Ergebnis zu finden

Unterstreichen Sie.

Verbinden Sie.

Vergleichen Sie. Prüfen: Sind zwei Dinge oder Zahlen gleich?  
Ist eine Zahl größer als die andere?

Zeichnen Sie. etwas mit dem Geodreieck oder dem Lineal  
ganz genau malen
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